31. Jahrgang. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Potsdam, 30. Oktober. Heute Nachmittag um 
2 Uhr fand in Gegenwart des Prinzen und der 
3 Wilhelm, des Oberpräſidenten Achenbach, 
des Landesdirectors v. Levetzow, des Conſiſtorial⸗ 
präſidenten Hegel, des Oberbürgermeiſters Boie und 
vieler Provinzialſynodalmitglieder die feierliche Ein⸗ 
weihung des Betſaales in der neubegründeten Heil⸗ 
und Pflegeanſtalt für Epileptiſche ſtatt. Gleichzeitig 
wurde auch der neugewählte Anſtaltsvorſteher Paſtor 
Burk eingeführt. Der Generalſuperintendent Kögel 
hielt die Weihrede und vollzog die Einführung. 
Nach einer Anſprache des Landesdirectors v. Levetzow 
und einem Schlußwort des eingeführten Vorſtehers 
Paſtor Burk wurde die Feier durch ein von dem 
Superintendenten Petzholtz geſprochenes Gebet und 
Segen geſchloſſen. Der Prinz und die Prinzeſſin 


Wilhelm machten hierauf unter Führung des 


Landesdirectors v. Levetzow einen Rundgang durch 
die Anſtalt. 

Straßburg i. E., 30. Oktober. Bürgermeiſter 
Back iſt in den Bezirkstag für Unterelſaß gewählt 
worden; ein Gegencandidat war nicht auf eſtellt. 
Es haben ungefäbr die Hälfte der Wähler und 
darunter ca. 35 Elſäſſer geſtimmt. 3 

Paris, 29. Oktober. Deputirtenkammer. Ribot, 
Berichterſtatter der Commiſſion für den Con⸗ 
verfions⸗Geſetzentwurf, verlas einen Bericht, welcher 
die Annahme des Entwurfes betreffend die Con⸗ 
verſion der 4½procent. Anleihe empfiehlt. Die Be 
Tenge Muze auf Donnerſtag, den 3. November, 
eſtgeſetzt. 

Paris, 30. Oktober. In einer Mittheilung des 
Mintfteriums des Aeußern wird die in mehreren 
Blättern . Behauptung, daß bei Ge⸗ 
legenheit der Schnäbele Affäre dem Miniſterrath ein 
Geſetzentwurf betreffend eine Mobilmachung unter⸗ 
breitet worden ſei, als unbegründet bezeichnet. 

Paris, 30. Oktober. Das geſtern Abend in 
Umlauf geſetzte Gerücht, daß der Präfident Grevy 
einen Obnmachtsanfall gehabt habe, wird dementirt. 


Politiſcze Neberſict. 
Danzig, 31. Oktober. 
Die Kriſis in Paris 
hat an Bedrohlichkeit merklich verloren. Der in 
nahen Beziehungen zur Regierung ſtehende „Temps“ 
erklärt, das Miniſterium werde ſich einer Unter⸗ 
ſuchung der Ordens angelegenheit nicht widerſetzen, 
denn es ſei ſeit geſtern eine Aenderung der Sachlage 
eingetreten, inſofern als Wilſon ſelber auf der 


Commiſſion vollſtändige und genaue Aufſchlüſſe zu 
‚geben. — Die „France“ ſagt, Präſident Grevy habe 
niemals von Demiſſion geſprochen; die Opportuniſten 
hätten dies Gerücht verbreitet, um den Rücktritt 
Grevys herbeizuführen. Auch die „Agence Havas“ 
beſtätigt, daß der Präſident Grevy keine Ein⸗ 
wendungen gegen die Einleitung der Unterſuchung 
in der Ordens angelegenheit erhebe, und daß daher 
das Miniſterium den Antrag nicht bekämpfen, 
ſondern bei der Berathung der Kammer über den⸗ 


ſelben lediglich Vorbehalte machen werde in Betreff 
des Ganges der Unterſuchung, ſowie ihrer Aus⸗ 


dehnung, der ihr zu gebenden Tragweite und end⸗ 
lich in Betreff einer Verwirrung in den Compe⸗ 
tenzen, welche vermieden werden müßte. 

Die Commiſſion für die Unterſuchung der 
Ordens angelegenheit wird am nächſten Donnerſtag 
Erklärungen des Minifterpräfidenten Rouvier ent 
gegennehmen und dieſe Erklärungen werden, wie 
EEE meren rar wr N 


Stadt⸗Theater. 


Der ſtille aber in deutſchen Herzen mächtig 
winkſame Zug der Pietät gegen Mozart hatte am 


Sonnabend voriger Woche das Theater zum 100⸗ 


jährigen Jubiläum der Don Juan⸗Aufführung bis 


auf den letzten Platz gefüllt. Eine zugleich ernſte und 
freudige Stimmung, der Ehrſurcht vor dem unſterb⸗ 
lichen Genie und der Freude an ſeinen Gaben zuzu⸗ 
ſchreiben, erfüllte ſichtlich dieſe Verſammlung, ehe 


noch der Vorhang aufging. Ein Prolog mit Muſik 


aus der Zauberflöte begleitet, ging der Vorfſlellung 
voraus, von Fräulein Führing würdig geſprochen, 
ein lebendes Bild mit Mozart's Bild und den Dar⸗ 
ſtellern des Don Juan beſchloß denſelben. Die Vor⸗ 
ſtellung ſelbſt war von den nämlichen Gefühlen, die 
das Publikum beſeelten, und vom höchſten Eifer aller 
Darſteller getragen. Ueber das Sujet der Oper, 
und ihre Geſchichte ſind in dieſem Blatte hinreichend 
orientirende Mittheilungen erſchienen, jo daß wir 
uns auf die Kritik der Darſtellung beſchränken 
können, hierbet natürlich von Jubiläums⸗Stim⸗ 
mungen abſehend. 
err Schloſſer, zuletzt an der Hofbühne zu 
Darmſtadt thätig geweſen, ſang den Don Juan als 
erſte Rolle, mit der er ſich hier neuerdings eins 
führte, da wir den Nevers in den „Hugenotten“ 
wegen der begleitenden Umſtände nicht für voll 
nehmen durften. Um dem Sänger gerecht zu werden, 
müſſen wir erwägen, daß es keine Bariton⸗Partie 
iebt, die höhere Anforderungen an alle Eigen⸗ 
after eines Sängers ſtellt, an Erſcheinung und 
Geberden, geiſtiges Erfaſſen und Durchdringen, an 
Stimme und Schule. Ducch ſeine Erſcheinung 
iſt Herr Sch. für den Don Juan nicht beſonders 
begünſtigt, und dem Spiel wäre wohl mehr 
Vornetmheit und Grazie (namentlich bei tanzendem 
Eintriit in die Scene) zu wünſchen geweſen, auch 


die Auffaſſung der Rolle hätten wir uns noch mehr 
nach der Seit: der genialen geiſtigen Ueberlegenheit 


Don Juan's üser ſeine ganze Umgebung ausge⸗ 
bildet gewünſcht, und fanden fie etwas einſeitig im 
Sinne des Reſoluten, des Bonvivants aus gebildet, 


der in der Schlußſcene wiederum uns etwas zu 


viel zwiſchen Entſetzen und Entſchluß zu ſchwanken 
ſchien. Zur Vollendung in dieſer Rolle ge⸗ 
hört ein Sänger, auf den die Götter 
und Muſen alle ihre Gaben gehäuft haben — 
darnach, daß dies ſein müßte, kann man aber das 
Verdienſt eines ſonſt ſchätzenswerthen Künſtlers nicht 
abmeſſen. Herr Schloſſer bewies vollauf, daß er 


ihres Gatten Zimmer hinauf. Welch ein Anblick! Wilſon 


ſeiner Seite. 


demnach Erfolg geha 
führung 5 ſollte, was die ſpaniſche Regie⸗ 


g zeichnet hatte. Das Unglück für unſere Agrarier war 
Meiſterhaftes und Muſtergiltiges zu leiſten im 


Elſa, Gretchen, Lucrezia; vorher in München. Dieſe 


Fügung, daß fie einer jo vorzüglichen Kraft anver⸗ 


31. Oktober. 


. 


m 20 5. — Die „Danziger Zeitung“ dermittelt Inſertiongaufträge an alle aus 


man nun nicht mehr bezweifelt, zur Beſeitigung nur, daß die ſpaniſche Regierung eine ähnliche Clauſel 
des drohenden Conflicts führen. Eine Verſamm⸗ de . Spritfabriken gegenüber nicht für 
Ins der Bureaux der Gruppen der Linken und erforderlich gehalten hatte — in Schweden giebt es 
vielleicht auch eine Verſammlung aller republikani⸗ niemand, der auswärtige Regierungen gegen 
ſchen Deputirten werden ſich vorausſichtlich am concurrirende Induſtrien im Inlande zu Hilfe ruft; 

nächſten Donnerſtag mit der Prüfung der Frage i die Anwendung der Spritclaufel auf Hambur 
betreffend die Unterſuchung der Ordensangelegenheit würde demnach, da die hamburgiſchen und die 
beſchäftigen. ſchwediſchen Fabriken eben denſelben ruſſiſchen 
Die ſchweren Sorgen, welche die Pariſer un rectificiren, eine vertragswidrige Be⸗ 

Politiker bezüglich der drohenden Miniſter⸗ und günſtigung Schwedens geweſen fein. 

Präſidentenkriſis beſchlichen hatten, beginnen demnach Unter dieſen Umſtänden konnte ſich die Reichs⸗ 
u weichen und auch die Satire kommt wieder zum regierung der Pflicht, gegen die Maßregel zu 
orte. So ſchreibt der „Figaro“ ſpottend: monftriren, nicht entziehen. Auf „die endlich 
„Selbſtgericht. Ein großes Ereigniß iſt nach 4jährigem Harren erfolgte Durchführung der 
Abend geſchehen. In der Bebauſung des Präfldenten ſpaniſchen Sprüclauſel“, wie ſich Herr v. Dieſt⸗ 
der Republik im Elyfee hat ein Drama geſpielt. Wilſon Faber in feinem Proclam zu Gunſten des 
hat ſich umgebracht. Seine Famile hat ihn den Tag Spiritusrings ausdrückte, kö Ifo die Spiritus⸗ 
über finſter und in ſich gekebrt gefeheu, auch ging er Sßiritusrings ausdrückte, konnen a = 
feinen Kindern, feinem Schwiegervater und feiner Pidducenten keine Hoffnung auf Erhöhung der 
Schwiegermutter aus dem Wege. Nachmittags ſchloß er Spirttuspreiſe ſetzen. Aber fie haben ja nun — 
ſich in ſein Cabinet, wahrſcheinlich um Papiere zu der⸗ Uf das iſt die gute Nachricht — den Troſt, daß 
brennen; um 6 Uhr aber ließ er ſich raſiren, zog ſich ihnen der hohe Bundesrath ſelbſt zu Hilfe kommt. 
an und erſchien im Salon. Den Vergnügten ſpielend, In Beſtätigung einer neulichen Mel dung nämlich, 
ß die Ausſchü e und demnächſt das Plenum des 


—— 


— 
2 


eſtern 


— 


ſang er mit ſeiner Frau ein Duett, ſpeiſte mit gutem 
Appetit, ſtieg in fein Zimmer hinauf und bemerkte, er 
werde gleich wiederkommen, um mit ſeinem Schwieger⸗ 
vater Schach zu ſpielen. Als er um 10 Uhr noch 
nicht wieder erſchienen war, ſtieg Frau Wilſon in 


* 


N geite der den Bundesdrathsaus ſchüſſen vorliegenden 
hatte ſich an der Zimmerdecke an dem Halen, der ſonſt Anträge des Reichskanzlers aufmerkſam gemacht. 
den Kronleuchter trug, aufgehängt, und ſich dabei eines Fisher war beſtimmt, daß bei der Abfertigung von 
2 Meter langen Commandeurbandes der Ehrenlegion FPranntwein aus den Brennereien die Verbrauchs⸗ 
bedient, das bekanntlich ſehr zäh und ſtark iſt. Frau Ihpgabe nach dem niedrigen (0,50 Mk.) Satze bis 
Wilſon ſtieß einen Schrei aus, alles eilte herbei, aher zar Erfüll des contingentirten Quantums er⸗ 
es war zu ſpat. Auf dem Schreibtiſche des Selbſt⸗ n rfüllung des conting 8 ibeſt die 
mörders lag ein Brief, worin es hieß: „Ich gebe mir gen ſolle, falls nicht der Brennereibefitzer die 
den Tod, weil ich ohne Ehre nicht mehr leben kann. de echnung nach dem höheren Satze (0,70 Mk.) 
Habe ich gefehlt, fo möge mir verziehen und bedacht Beantragt. Durch dieſe Beſtimmung fühlen 
werden, daß ich durch die Stellung die mir geworden, ſich die Brenner mit Recht in ihrer freien Bewe⸗ 
und 150 5 A ar gung gehemmt, und vor allem in dem Vaſteeven, 
err Grevy verleitet wurde; es wäre vielleicht feine | 
Dice geweſen, mir Einhalt zu thun und mir die 5 1 e e ee 1 
Augen zu öffnen“. ... Greph war ſehr angegriffen &° 15 ner, der Branntwein zu 0,70 Mk. ans 
und wollte niemand vor fich laſſen. .... Nachſchrift. dem Brenner, 3 a 8 
„Arn letzten Augenblicke erfahren wir, daß die Nachricht meldet, au erlangen, einen Phet „ARE 
von Wilſons Tode falſch ift. Wilſon befindet ſich bes chtigungsſchein“ als Ausgleich für den Fall zu 
wunderungswürdig wohl, und hat keinen Augenblick an heilen, daß (irgendwo) zu dem früheren Saße 
: . Branntwein zu dem niedrigeren Satze 


—— EL Re 


— 


Selbſtmord gedacht. 
Der „Figaro“ hat natürlich die Lacher auf 


r ͥ —— — 


5 Wein 20 Pf. weniger als für den 50 Pf.⸗Brannt⸗ 
Eine ſchlechte und eine gute Nachricht 25 degaßlt erde. p würde alſo der „BVerechti⸗ 
liegt heute für die großen Brauntweinbrenner vor. gungsſchein“ den Verluſt decken, 

Die ſchlechte iſt die, daß der ſpaniſche Finanz: fetzt angeblich erleidet. 

miniſter die Verordnung, welche die Spritclauſel! Officiös wird dann auch die Bedeutung dieſes 
des Vertrags von 1883 zu Ungunſten Hamburgs Vorſchlages dahin erläutert, daß mittelſt n 


in K ſetzen ſollte, jede de von den Producenten wie von dem Hand 
zurückgenommen hat, ſo 2 bisherige Zuſtand } fi ewünſchte einheitliche Preis bildung erzielt 
erhalten bleibt. werden könne. Freilich iſt der Einheitspreis, den die 
Aus Madrid wird nämlich vom Sonnabend Branntweinproducenten wünſchen, ein anderer, als 
Abend telegraphirt: der von dem Handelsſtande gewünſchte; aber es iſt 
Nachdem durch Decret vom 27. d. angeordnet war, ſelbſtverſtändlich, daß das Geſetz im Sinne des 
daß die Einfuhr ausländiſchen Alkohols nur bei Zoll roducenten interpretirt wird. enn man ſich er⸗ 
amtern erſter Klaſſe ftattfinden darf, wird durch einen innert, wie im Reichstage ſeitens der Vertreter der 
im ber beufigen amtlichen „Öaceta” enthaltenen dig,] Regierung beſtritten worden iſt, daß die Abstufung 
lichen Erlaß verfügt, daß, ſobald das Decret vom 27. d. 5 8 R ft 50 und 70 Pf.) mit der 
zur Ausfübrung gebracht ſein wird, der Erlaß vom er Verbrauchsſteuer (50 un 2 
30. September d. F. betreffend die für dentſchen Alkohol a Differenz von 20 Pf. dem Brenner zu gute 
erforderlichen Bonificationsatteſte aufgehoben wird. ommen würde, ſo beweiſt das jetzige Vorgehen 
Die Vorſtellungen, welche ſeitens der Reichs⸗ des Reichskanzlers, daß die Regierung den Anſpruch 
der Brenner auf eine Prämie von 20 Pf. per Liter 


regierung in Madrid gas worden find, haben 
t, obgleich die Verordnung des contingentirten Quantums Branntwein als be⸗ 
rechtigt anerkennt. 


vom 30. September im Grunde nur das zur Aus⸗ 
5 An der vorgeſtrigen Berliner Börſe wurde 


Spiritus mit 50 Mk. Conſumſteuer um 12 Mk. 
höher bezablt, als Spiritus mit 70 Mk. Conjum- 
feuer, an der Danziger Börfe war hente die Preis⸗ 
CCC ͤ ͤbbbPbPbPbGbGbGGGGbTGbTPPPGTGTPTPTPTPPPTPTTPTTTTTTTTT FENG 


ſicherſtem Gehör die großen mufikaliſchen Schwierig⸗ 


bei dem 
Stande iſt, feine Stimme it in allen Lagen gleich: ketten derſelben, wie fie z. B. die modulirenden 
mäßig gut ausgebildet, und von ausgiebigem, G auf palpitando il cor mi va darbieten. 


bſicht be⸗ 


rung mit Zuſtimmung der Reichsregierun 


Abſchluß des Vertrages von 1883 als ihre 


friſcheſten Klange, feine Bühnengewandtheit iſt eine] Fräulein Jaghoff iſt eine intereſſante jugendliche 
vollkommene, feine ien wird überall von | Bühnenerſcheinung, ihre Stimme energiſch, geſund 
ernſter und reiner künſtleriſcher Geſinnung — eine und geſchmeidig, in der Schule der Frau Marcheſi 
Sache, die immer ſeltener wird! — geleitet. Wir Alles was ei J. auf der 
dürfen von ihm in allen Rollen, die normale An- ühne thut, iſt von den ernſteſten künſtlexiſchen 
forderungen nicht ſo ſtark überbieten wie gerade 
„Don Juan“, das Beſte erwarten und wollen 
unſerem Theater gratulieren, wenn es ſich dieſen 
braven Künſtler ſichert. Dem Champagnerlied 
hätten wir eine elaſtiſchere Behandlung des Tempos 
gewünſcht, die ſeinen Erfolg ſicher verdoppelt hätte, 
und das Ständchen denken wir uns zarter. Iſt es 
auch nur ein Kammermädchen, die Don Juan 
diesmal liebt, ſo liebt er im Augenblick doch unte 
und wahr, der Sänger ſchien aber die ironiſche 
Stimmung der vorangehenden Scene (Terzett mit 
Elvira und Leporello) in das Ständchen hinein 
fortzuſetzen. Die Vorzüge der Leiſtung im einzelnen 
zu beſchreiben fehlt uns leider der Raum, Publikum 
und Kritik haben ſie mit Dank empfunden und in⸗ 
Baden bereits Gelegenheit gehabt, ſich von dem 

ertbe dieſes Sängers die günſtigſte Meinung zu 


bilden. 

Fräulein Pauline Inghoff führte ſich gleich⸗ 
falls und zum erſten Mal an unſerer Bühne als 
Elvira ein, — ſie war zuletzt 1883—86 an der 
weimariſchen Hofbühne mit dem ſchönſten Erfolge 
tbätig in Rollen wie Selica, 


u Wien gebildet. 


Geſinnungen, warmer Begeiſterung und echtem Talent 
getragen; ihr Engagement an unſerer Bühne baben 
wir als einen bedeutenden Gewinn zu regiſtriren. 

Frau Köppler⸗Riegg als Donna Anna war 
ſtimmlich vorzüglich disponirt, und gab in dieſer 
Rolle emen neuen vollgiltigen Beweis ihres hohen 
künſtleriſchen Vermögens in Auffaſſung und Ge 
ſang. Gleich ihr Duett mit Ottavio war von er⸗ 
ergreifender Wirkung, und vom beſten Gelingen 

etrönt. Der höchſte Aus druck glühender und 

fe erregter Leidenſchaft ſtand ihr hier und 
n allen ferneren Scenen, die ihn erfordern, in 
ſtets intereſſanten Formen zu Gebote, und Frau 
Köppler-Riegg kann dieſen Abend unter ihre beſten 
Erfolge zählen. 

Fräulein Robinſon documentirte aufs neue 
ihren regen und des Erfolges nicht ermangelnden 
künſtleriſchen Eifer, und ſang die Zerline mit 
warmer Empfindung. Zu einer pikanten und 
äſthetiſch feinen Darſtellung dieſer namentlich in 
letzterer Beziehung gar nicht leichten Rolle fehlt es 
ihr, wie natürlich, noch an Uebung, doch laſſen ihre 
Anlagen auch hier das beſte erwarten. 

en Ottavio führte Herr Neydhardt mit 
edelſter Auffaſſung und vollem Gelingen durch, der 
tonreich efiäene Borttag der Arie „Della sua pace“ 
war von herrlicher Wirkung. Als echter denkender 
Künſtler verſchmätzt Herr Neydhardt die gewohnte 
Urkundenfälſchung der Tenoriſten, dem von Mozart 


Fidelio, Valentine, 


Rolle der Elvira wird in der Regel, weil die 
Direclionen in ſeltenen Fällen über zwei Prima⸗ 
donnen verfügen, unzulänglich beſetzt, und es war 
daher für die Aufführung eine beſonders günſtige 


traut war. Verſtändigen Zuhörern gegenüber notirten Text gegenüber, am Schluß der Arie, wo 
iebt es keine „undankbaren“ Rollen: wenn dieſe Herren gegen den ernſten Sinn der Worte 
nna in der Oper auch ein erhabeneres (quel che le incresce, morte mi da) hart verſtoßend 
Princip verkörpert als Elvira, ſo iſt dieſe mit einem Doppelschlag Schnörkel in die Höhe 


gehen, als wäre Mozart nicht einſichtsvoll genug 
geweſen, ihn zu ſchreiben, wenn er dahın gehörte, 
Es verdient die höchſte Anerkennung, daß Herr N. 
auf dieſe Art Effekte verzichtet, aber wenn nach 
dieſem Vortrage der Applaus ausblieb, ſo möchten 
wir glauben, daß in dieſem Falle nicht Unempfind. 
lichkeit des Publikums, ſondern die Achtung vor 


doch organiſch nicht minder nothwendig und wichtig, 
und Fräulein Jol wurde ihr vollauf gerecht, 
ſowohl was die Leidenſchaft in der Darſtellung, als 
was das Geſangliche betrifft; es iſt dies um jo mehr 
zu bewundern, als Fräulein Jaghoff in wenigen 
Tagen dieſe ihr längſt i Rolle neu zu 
fiudiren gehabt hatte. Sie fang die Arie „Mich 8 ) 
verräth der Undankbare“, nachdem fie ſich in dem der Intenſität und Tiefe des Eindrucks, wie ſie 
Recitativ vorher auf das Vortheilhafteſte eingeführt dem Künſtler gelangen, die Urſache war. Unter 
hatte, ohne alle Kürzung und überwand mit ſolchen Umſtänden iſt dieſe ſlumme Anerkennung 
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Abend: Ausgabe. 


PETE 


differenz 11 Mk. Der Antrag des Reichskanzlers hat 
zweifellos die Abficht, die Differenz auf 20 Mk. zu 
erhöhen, da der Händler, der zu 70 Mk. Steuer 
verrechneten Branntwein kauft, als Ausgleich für 
die höhere Steuer den Berechtigungsſchein erhält, 
gegen deſſen Vorlegung die Steuer nur mit . 
berechnet wird. as Organ des Finanzminiſters, 
die Berliner „Polit. Nachrichten“, ſchien kürzlich der 
Anſicht zu ſein, daß eine Differenz von 12 Mk. zu 
Gunſten der Brenner vom contingentirten Brannt⸗ 
wein genügend ſei; jetzt erweiſt ſich dieſe Aeußerung 
als nicht zutreffend. 


Noch immer die Kaiſereutrevue. 

Nach Mittheilungen, die der officiöſen „Pol. 
Corr.“ aus Petersburg zugehen, herrſcht auch dort 
in Betreff des Weges, welchen die kaiſerliche Familie 
bei ihrer Rückkehr aus Dänemark nehmen wird, 
vollſtändige Ungewißheit, in welchem Punkte ſelbſt 
die beſtunterrichteten Kreiſe keine Ausnahme machen, 
ſo daß es den Anſchein gewinnt, daß Kaiſer 
Alexander III. ſelbſt noch keinen feſten Entſchluß 

efaßt habe. Im allgemeinen gilt gleichwohl die 
Wabl der Ronte durch Dentſchlaud als die wahr⸗ 
ſcheinlichere, nicht nur mit Rückſicht auf die voraus⸗ 
ſichtliche Schonungsbedürftigkeit der erkrankten 
kaiſerlichen Kinder, Po auch, weil nach allem 
Vorangegangenen die Wahl des Weges über Schwe⸗ 
den und Finnland die Deutung gefliſſentlicher Ver⸗ 
meidung deutſchen Territoriums erfahren dürfte 
und hierdurch mehr an politiſcher Färbung bekäme, 
als ſelbſt einer etwaigen Begegnung des Zaren mit 
dem deutſchen Kaiſer beigelegt werden könnte. Eine 
ſolche Begegnung gilt nämlich für den Fall, daß 
die Rückreiſe via Deutſchland angetreten würde, für 
ſehr wahrſcheinlich, ohne daß man aber in leitenden 
ruſſiſchen Kreiſen dieſer Eventualität eine andere 
0 Bedeutung zuerkennt, als die eines für 
eide Theile gleich keſteichern Nachweiſes, daß die 
zwiſchen den Gabinetten von Berlin und Petersburg 
berrſchenden Beziehungen trotz allem, was in jün 
5 ar gejagt wurde, gute find und einer freun 
chaftlichen 1 der beiden verwandten 
Souveräne nicht im Wege ſtehen. 

Nach einer Meldung des „B. T.“ ſoll der 
ruſſiſche Kaiſertrain bereits von Wirballen unter⸗ 
wegs nach Deutſchland ſein. Die Zarin reiſe mit 
ihren Kindern über Friedericia, der Zar etwas 
Pe über Warnemünde nach Berlin zu einer 

rzen Begrüßung Kaiſer Wilhelms. Von Berlin 
ſetze die Zarenfamilie die Heimreiſe gemeinſam fort. 
—— 


Die Warnung vor der „bedenklichen Geſellſchaft e 
a e e der nationalliberalen Bartel im 


Reichstage und Abgeordnetenhauſe in der „Nat. 
tg.“ in Bezug auf das Zuſammengehen der 
ationalliberalen mit den Conſervativen bei den 

Berliner Stadtverordnetenwahlen ausgeſprochen 
at, iſt den Befürwortern des Cartells im con⸗ 
ervativen Lager ſehr fatal. Sie finden einſtweilen 
ür ihre Stimmung noch nicht die rechten Worte. 

Sie müſſen zurückhaltend fein, weil ihnen am meiſten 

an der Aufrechterhaltung des Cartells liegt. Die 

„Kreuzztg.“ hebt hervor, daß die „Nordd Allg. Z.“ die 

allgemein Herrn Hobrecht zugeſchriebene Auseinander⸗ 

ſetzung wohl noch nicht geleſen haben würde, ſonſt 
hätte ſie gewiß conſtatirt, daß „hervorragende Führer 
der Nationalltberalen innerlich ſich dem Freiſiun fo 
viel näher verwandt fühlen, als den Conſervativen, 
daß einige Zweifel an der zufriedenſtellenden Fort⸗ 
dauer des Cartells doch wohl geſtattet ſein dürften“. 

Das für das Cartell vor allen eintretende 


ENTE ET EIER SNITE REN TEE EEE TEEN EEE 
die höchſte. Vielleicht ſteht es im Zuſammenhang 
mit einer Enttäuſchung des Sängers in jenem 
Augenblick, daß wir den Verluſt der Arie II mio 
tesoro zu beklagen hatten, in der wir trotz der be⸗ 


ſonders geſchmackloſen Ueberſetzung das Höchſte von 


dieſem Sänger erwarten durften. 

Der Leporello des Hrn. Krieg war eine durch⸗ 
aus bedeutende Schöpfung, welche in Bezug auf 
das Komiſche die Grenzen, die der Ernſt des 
Ganzen zieht, innezuhalten wußte, nur einzelne 
Züge in dem Terzett mit Don Juan und Elvira 
ſchienen die Rolle des bloß dienenden Geiſtes zu 
überſchreiten, und zu direct an das Publikum 
adreſſirt zu fein. Vielleicht vermöchte der treffliche 
Darſteller auch den guten Seiten im Charakter des 
Leporello noch einen wärmeren Ton zu geben, ſo 
daß das Bild des Menſchen Leporello noch voll⸗ 
ſtändiger oder gleichmäßiger geſtaltet erſchiene. Im 
ganzen trat der Leporello in der Aufführung faſt 
zu weit in den Vordergrund des Intereſſes, doch 
wollen wir nicht ohne weiteres bebaupten, daß deu 
Künſtler hierbei eine Schuld trifft. n müſſen 
wir ihm dankbar ſein, daß er allen ſeinen Rollen 
ein fo lebensvolles Gepräge verleiht. Hr. Grahl 
eigte ſich der Aufgabe, die ihm Maſetto ſtellte, 
Kimmtich und dramatiich gewachſen, ſeine hohe 
Geſtalt iſt freilich für dieſelbe kein Vortheil, die 
Empfindung davon lag in der etwas gebückten 
Haltung des Darſtellers, die man nur leidlich noch 
aus der Dummheit des Maſetto ſich erklären konnte. 

Den Comthur können wir in der letzten Scene 
uns markiger, gewaltiger durchgreifend denken, als 
er in dem Vermögen des Herrn Düſing zu liegen 
ſchien, doch fang er ihn muſikaliſch gut. Nur darf 
er doch nicht ſeitwärts zu Don Juan mit dem 
bleichen Angeſicht regungslos ins Publikum ſchauend 
daſtehen, ſtatt dem Don Juan en face zugewendet! 
Dadurch geht für dieſen ja die Hälfte der fürchter⸗ 
lichen Gegenwart verloren: das Große iſt doch eben, 
daß der Trotzige dieſen ſtarren Blick aushält! — der 
ihn nun garnicht trifft. Auch muß der ſteinerne 
Gaſt den Arm ja nun wie einen Wegweiſer ſeitwärts 
ausſtrecken, und dieſer geräth dabei gar in Bewe⸗ 
gung, wenn Don Juan nun ſich der Hand zu ent 
ringen ſucht. Das ſtört aber ſtark die Illuſton. 
Und vor einem bloßen Geſpenſt im Sinne des 
Märchens möchten noch mehr Leute ſich nicht 
fürchten, dazu genügt George Brown. Eine Wieder⸗ 
holung der Oper bietet vielleicht noch Gelegenheit zur 
Verſtändigung über dieſen und noch manchen anderen 
Punkt der ſeeniſchen Anordnung. C. F. 


r 


„Deutſche Tabl.“ tröſtet fh vorläufig noch damit, Bezug auf die Zuweiſung von Garniſonen gemacht 


daß die Zuſchrift des Herrn Hobrecht lediglich der 
Ausdruck „des linken Flügels“ der Nationalliberalen 
iſt. Es betont noch einmal, daß ſchon vor den 
Reichstagswablen ein Zuſammengehen der Conſer⸗ 
vativen und Nationalliberalen bei den Communal⸗ 
wahlen geplant geweſen ſei, und es will abwarten, 
ob die Nationalliberalen durch „erneutes Anſchluß⸗ 
ſuchen nach links die ſelbſtändige (!!) und relativ (!!) 
geachtete Poſition von neuem opfern wollen“. 
Selbſtändige und relativ geachtete Stellung — iſt 
ein vortrefflicher Ausdruck! Ob er den Betroffenen 
ſehr behagen wird? Wir bezweifeln. 

Bezeichnend iſt es für die Verſchiebung der 
politiſchen Stellung der Parteien, daß Hr. Hobrecht 
allgemein jetzt als der Führer des linken Flügels 
der Nationalliberalen angeſehen wird. 


„Verſtaatlichung“ des Lagerſchein⸗Weſens. 

Unſer Berliner Correſpondent ſchreibt uns 
von geſtern: 9 des Geſetzentwurfes über 
das Lagerſchein⸗Weſen (Warrantſyſtem) wird be⸗ 
kannt, daß die Regierung andauernd mit den 
Organen des Handelsſtandes und mit hervor⸗ 
zagenben Geſchäftstreibenden verkehrt. Man iſt be 
müht, die von dieſen Stellen ausgehenden An⸗ 
deutungen und Wünſche beſtens zu verwerthen. Es 
iſt nun in jüngſter Zeit aus jenen Kreiſen die An⸗ 
regung hervorgegangen, auch die Errichtung großer 
Lagerhäuſer ſyſtematiſch zu i und man 
hat in Vorſchlag gebracht, daß in dieſer Beziehung 
gewiſſermaßen vos vornherein eine Verſtaatlichung 
Platz greife. Man geht davon aus, daß der Staat 
als Eigenthümer der Eiſenbahnen und Waſſer⸗ 
ſtraßen auch das Waaren⸗Lagerhaus⸗Weſen in die 
Hand nehmen müſſe. Es ſchweben darüber noch 
Verhandlungen, deren Ausgang einſtweilen noch 
nicht abzuſehen iſt. 


Berechtigte Furcht vor „dem Abgrund“. 

„Für die Dauer des conſervativ⸗nationallibe⸗ 
ralen Cartells“, ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
„würden nicht die trennenden Gegenſätze zwiſchen 
den einzelnen, in daſſelbe eingetretenen Parteien 
maßgebend ſein, ſondern die verbindenden Punkte, 
in denen Einmüthigkeit zwiſchen dieſen Parteien 
beſteht.“ Die nationalliberalen „Hamb. Nachr.“, 
denen man ſicherlich keine Lauheit dem Cartell 
gegenüber vorwerfen kann, ſind bezüglich der Vor⸗ 
ausſetzung für die Dauer des Cartells anderer 
Anſicht. Nachdem ſie erwähnt, daß auch nach der 
Auffaſſung der Agrarier die Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle der 1 5 8 vieler Großgrundbeſitzer, 
die aus dem Mangel des für großen Gutsbeſitz 
erforderlichen Vermögens entſpringe, abhelfen ſolle, 
bemerken ſie: „Es erſcheint uns doch völlig un⸗ 
möglich, in unſerer Zeit, in einem Lande mit all⸗ 
gemeinem Stimmrecht, künſtlich durch die Geſetz⸗ 
gebung und durch Opfer der übrigen Volksklaſſen 
eine einzelne Klaſſe in einem Beſitz und in einer 
ſocialen Poſition zu halten, wozu ihr die materiellen 
Mittel fehlen. enn die altpreußiſchen Conſer⸗ 
vativen es darauf ankommen laſſen, ſpäter eventuell 
ſogar eine Einbuße an ihrer parlamentariſchen 
Poſition zu erleiden als Folge einer einſeitigen 
Klaſſengeſetzgebung, ſo wiſſen ſie, was ſie thun: 
ſie wollen vor allem die materielle Exiſtenz⸗Grund⸗ 
lage der einflußreichſten Elemente ihrer Partei 
wiederherſtellen, ohne die ſie auf die Dauer ihre 
politiſche Stellung jedenfalls zu verlieren fürchten. 
Was aber die Nationalliberalen, welche keinerlei 
derartiges Intereſſe haben, veranlaſſen ſollte, ſich 
für die Cartell⸗Verbündeten in den Abgrund zu 
ſtürzen, das iſt nicht einzuſehen. Wie ſie ſelbſt, ſo 
würde die „Cartell⸗Majorität“ dadurch im Urtheil 
der Wähler argen Schaden erleiden. An der Re⸗ 
gierung und den gemäßigten Conſervativen iſt es 
nach unſerem Dafürhalten, behufs Wahrung der 
Actionsfähigkeit dieſer Mehrheit die agrariſchen 
Anſprüche zu zügeln.“ 


Deutſchland und die Ausſtellung in Melbourne. 
Der Bundesrath hat bekanntlich den Antrag 
auf Entſendung eines Reichscommiſſars zur Aus⸗ 
ſtellung in Melbourne, ſowie die Unterſtützung der 
Ausſteller aus Reichsmitteln bewilligt. (Wie ge⸗ 
meldet, iſt der kaiſerl. Regierungs rath Wermuth als 
Reichscommiſſar ernannt worden. D. Red.) Man 
war dabei von der Annahme ausgegangen, daß 
die Bethetligung von Seiten der Induſtriellen ſehr 
lebhaft ſein würde. Darin ſcheint man ſich indeſſen 
getäuſcht zu haben. Bis jetzt find die Anmeldungen 
zur Beſchickung der Ausſtellung aus Deutſchland 
ziemlich erheblich hinter den Erwartungen zurück⸗ 
geblieben und der Anmeldetermin iſt, wie wir 
bören, mit Rückſicht darauf bis zum 31. Dezember 
} verlängert worden, während derſelbe 
urſprünglich am 31. d. M. erfolgen ſollte. Wenn 
die Betheiligung der deutſchen Induſtrie nicht eine 
umfaſſende ſein ſollte, ſo iſt es fraglich, ob der 
Reichstag dem jetzigen Beſchluß des Bundesraths 
zuſtimmen wird. 


Fürſt Ferdinand und der Sultau. 


Einem Petersburger Telegramm der „Daily 
News“ zufolge bieten mehrere Mächte jetzt in Kon⸗ 
ſtantinopel ihren Einfluß auf, um den Sultan zu 
bewegen, Fürſt Ferdinand zu empfangen. Dies, 
agen ſie, würde nicht eine förmliche Anerkennung 
es Fürſten in ſich ſchließen, aber in großem Maß⸗ 
ſtabe dazu beitragen, die Bulgaren zu beſchwich⸗ 
tigen, und ſie mithin verhindern, Schritte zu er⸗ 
Peri d die verhängnißvolle Folgen haben dürften. 

er Sultan habe jedoch bislang keine Neigung be⸗ 
kundet, auf dieſen Plan einzugehen. 

Vor unüb erlegten Schritten haben ſich übrigens 
die Bulgaren auch ſeit A der Sobranje 
recht wohl zu hüten verſtanden, und wie jorgfältig 
man fi bemüht, keinen Anſtotz zu erregen, bewies 
der Verlauf der vorgeſtrigen Sobranje⸗Sitzung. In 
derſelben bekämpfte der Miniſter des Aeußern die 
Candidatur des ehemaligen Präfecten von Ruſtſchuk, 
Mantow, für das Amt des Vicepräſidenten als eine 
Kundgebung, welche den befreundeten Mächten miß⸗ 
fallen müßte, und erklärte, daß er ſich im Falle der 
Wahl Mantows genöthigt ſehen würde, ſeine Ent⸗ 
Shane zu geben. Stambulow ſprach ſich in gleichem 
Sinne aus. Die Kammer wählte darauf Slavkow 
zum Vicepräſidenten. 


Die Arnautenplage. 

Nach einer aus Konſtantinopel kommenden Mit⸗ 
theilung in Betreff der von ſerbiſcher Seite 
erhobenen Beſchwerden über Arnauten⸗Einfälle, läßt 
ſich die Berechtigung derſelben nicht in Abrede 
ſtellen, wiewohl andererſeits durch zuverläſſige Be⸗ 
richte dargethan wird, daß die aus ſerbiſchen 
Quellen ſtammenden Darſtellungen ſich namhafter 
Uebertreibungen ſchuldig machen. Insbeſondere 
wird verſichert, daß den jüngſten Arnauten Ein⸗ 
ällen ein vom ſerbiſchen Territorium ausgegangener 
Angriff voranging. Was endlich die in Serbien 
verfügten Truppenſendungen in jene Region betrifft, 
ſcheint nach aus Belgrad eingelaufenen Berichten 
einiger Antheil daran auch gewiſſen Zuſicherungen 
zuzukommen, welche während der letzten Wahl⸗ 
periode von regierungs freundlichen Candidaten in 


worden waren. 


Zur Stanleyexpedition 

ſchreibt man der „W. Z.“ aus Brüſſel: Nicht ge⸗ 
ringes Aufſehen erregt eine Erklärung, welche der 
ſachverſtändige Chefredacteur des „Mouv. geogr.“, 
Herr Wauters, heute veröffentlicht. Vom Stanley⸗ 
pool eingegangene Privatberichte hatten über das 
Vorrücken der Stanley'ſchen Expedition im Monat 
Auguſt berichtet. Die „Independance“ erklärte, 
Nachrichten über Stanley von Ende Auguſt erhalten 
Jo haben; die „Pall Mall Gazette“ veröffentlichte 
ogar Briefe vom 1. September. Alle dieſe Nach⸗ 
richten, erklärt Herr Wauters, find abſolut Erfin⸗ 
1 Nachdem Stanley die Dampfer und 
Schiffe nach Leopoldville zurückgeſchickt hatte, war 
für längere Zeit jeder Verkehr Stanley's mit dem 
Pool und ſomit auch mit Europa abgeſchloſſen. 
Die letzten in Brüſſel vom Obercongo eingetroffe⸗ 
nen Briefe, welche in der vorigen Woche einge⸗ 
gangen ſind, ſind am 31. Auguſt in Leopoldville 
babe e und abgeſandt worden. Der Befehls⸗ 
aber des Bezirks, Capitän Liebrechts, erklärt darin 
der Congoregierung, daß über die Stanley'ſche 
Expedition keine Nachricht eingetroffen iſt. Es iſt 
unbedingt unmöglich, daß man heute in Europa 
Nachrichten von Stanley vom 31. Auguſt hat. 
Was nun den kleinen Dampfer „Florida“ betrifft, 
der dieſe neueſten Nachrichten über Stanley über⸗ 
bracht haben ſoll, ſo hat derſelbe Stanley bereits 
am 20. Juni wieder verlaſſen und befindet ſich ſeit 
dem 17. Auguſt am Kaſſaiſtrom. Die Erfindung 
liegt alſo auf der Hand. Schließlich glaubt En 
Wauters, daß Stanley Ende Auguſt bei Emin Bey 
eingetroffen iſt, und betont, daß ſichere Nachrichten 
ge Stanley erſt in einigen Wochen eintreffen 

nnen. 


Deutſchland 

A Berlin, 29. Oktober. Die Angabe, wonach 
die Bildung einer Eiſenbahn⸗Brigade ſchon durch 
den Militäretat für das laufende Rechnungsjahr 
zur Wahrheit werden würde, iſt mit Recht als un⸗ 
zutreffend bezeichnet worden. Geplant iſt allerdings 
eine derartige Einrichtung, allein es ſind der Aus⸗ 
führung noch ſo viele Bedenken und Schwierigkeiten 
gegenübergetreten, daß vorläufig wohl noch geraume 
Zeit vergehen wird, bevor dieſelbe zu erwarten iſt. 
Einſtweilen iſt die jetzige Einrichtung um ſo mehr 
als ausreichend erachtet worden, als Mittel vorge⸗ 
ſehen ſind, um erforderlichen Erweiterungen ohne 
Zeit erluſt genügen zu können. 

* [Der Kronprinz] hat auf das Glückwunſch⸗ 
Telegramm des ſchleſiſchen Provinzial⸗Landtages 
folgende Antwort ergehen laſſen: „Ich danke dem 
ſchleſiſchen Provinzial⸗Landtage für die mir aus⸗ 
geſprochene theilnahmsvolſe Geſinnung. Meiner 
fortſchreitenden Geneſung gemäß hoffe ich, mit Ab⸗ 
lauf des Winters die Heimath als hergeſtellt wieder 
betreten und die Provinz, an welche mich ſo mannig⸗ 
fache Beziehungen knüpfen, begrüßen zu können.“ 

* [Die Kaiſerin] begiebt ſich heute von Baden⸗ 
Baden nach Koblenz. 

* IPrinzeſſin Friedrich Karl] wird ſich in 
kurzem zu mehrwöchentlichem Beſuche beim Herzog 
ara Dr Herzogin von Anhalt von hier nach Deſſan 

egeben. 

* [ Offiziers⸗ und bürgerliche Ehre.] In 


Stuttgart kam in dieſen Tagen der Privatbe⸗ 
leidigungsprozeß eines Majors (v. Schmid) gegen 
einen Privatmann (Buchdruckereibeſitzer Rühling) 


zur Entſcheidung. Letzterer hatte ſich auf dem 


Stuttgarter Rathhauſe vor dem e 5 
mei Kläger 


ſter und den Zeugen geweigert, den 
mit „Herr Major“ anzureden, ſondern 


Klägers wollte zwar die Offiziersehre nicht anders 
angeſehen haben, als die bürgerliche Ehre im all⸗ 
gemeinen, aber jene ſei „leichter verletzt“ und daher 
müſſe der Offizier „unbedingt und auf's peinlichſte“ 
darauf ſehen, daß ihr nicht, wie durch die Titel⸗ 
verweigerung geſchehen, zu nahe getreten werde. 
„Die Ehre des Offiziers ſei jene Standesehre, welche 
unſere Armee zuſammenhält, die heilig gehalten 
werden müſſe.“ Das Gericht ſprach den Angeklagten 
frei; die Verweigerung des Titels ſei keine Be⸗ 
leidigung, weil damit ein Angriff auf den ſittlichen 
Werth des Klägers nicht verbunden ſei. Das Ver⸗ 
halten des Beklagten ſei taktlos, aber nicht injuriös. 
Im Urtheil wurde ausdrücklich bemerkt, daß es 
einen Unrterſchied in der Ehre ned in Meuſchen nicht 
gebe, deren Ehre leichter oder ſchwerer verletzbar ſei. 

* Kopps Generalfecretär.] Auch officiös iſt 15 
die Thatſache anerkannt, daß der „Friedensbiſchof“ 
Kopp einen ultramontanen Heißſporn, den Weih⸗ 
biſchof Gleich, mit der Führung der Geſchäfte des Ge⸗ 
neralvicariats betraut, d. h. zu ſeinem Generalſecretär 
und Bevollmächtigten ernannt hat. Merkwürdiger 
Weile ſtreiten die Officiöſen und die Clericalen 
darüber, ob dieſe Ernennung proviſoriſch oder 
definitiv iſt. Auffällig ericheint dieſelbe unter allen 
Umſtänden. 

Hlungünſtige Nachrichten über das Befinden 
des Fürſten 5 welche vor kurzem verbreitet 
waren, ſind nicht mehr zutreffend. Der Fürſt hat 
ſich vollkommen wieder erholt, doch iſt über ſeine 
Rückkehr nach Berlin zu den Geſchäften eine Be⸗ 
ſtimmung noch nicht getroffen. Man hält es jetzt 
für wahrſcheinlich, daß dieſelbe erſt Ende des Jahres 
erfolgen wird. 5 

l Petitionen zum Kuuſtbuttergeſetz.] Bei dem 
Bundesrathe ſind in letzter Zeit noch dauernd Bitt⸗ 
ſchriften eingelaufen, welche Aenderungen bezüglich 
der Handhabung des Geſetzes über die Kunſtbutter 
beantragen. Der Bundesrath hat 1 bis jetzt 
alle derartigen Eingaben abſchlägig beſchieden. 
I die techniſche Commiſſion für Seeſchiffahrtl hat 
in einer auf Sonnabend Vormittag anberaumten Sitzun 
ihre Berathungen fortgelett, Wann dieſe zum Abſchlu 
fein. 6 werden, ſoll vorläufig noch nicht zu erſehen 
ein. An den Berathungen nehmen Theil: der Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Röſing vom Reichsamt des 
Janern (welcher, wie ſchon gemeldet, den Vorſitz führt); 
Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Wendt (Reichsamt des 
Innern); Geh Ober⸗Juſtiz⸗Rath a. D. Hertz; Geb. 
Ober- Regierungsrath Mosler (Ministerium für Handel 
und Gewerbe); Geh. Admiralitätsrath Perels; Geh. 
Regierungsrath Donner; Regierungs⸗Aſſeſſor v. Jon⸗ 

uiered (Reichsamt des Innern); Geb. Commerzienrath 
Gibſone (Danzig); Commerzienrath Riedemann 
(Geeſtemünde); Senator Burchard (Roſtock); Navi⸗ 
ationslehrer Dr. Ronikerg (Bremen); Navigationslehrer 
Ibbeken (Elsfleth); Procurant Hargesheimer Bremen); 
Schiffs capttän Heitmann (Lübeck); Aſſecuranzmakler 
Ahlers (Hamburg); Director Haack (Stettin). Als 
Protokollführer fongirt Rechnungsrath Knop, vom 
Reichsamt des Innern. Das langjährige Mitglied der 
Commiſſion, der Secretär der Deputation für Handel 
und Schiffahrt in Hamburg, Hargreaves, iſt im ver⸗ 
gangenen Sommer geſtorben. 

* Befähigungsnachweis für Baugewerbe] In 
einem Bericht der „Kreuzztg.“ aus Süddeutſchland 
wird mit beſonderer Befriedigung erwähnt, daß 
ſelbſt die Handels⸗ und Gewerbekammer in München 
ſich für den Befähigungsnachweis im Baugewerbe 
ausgeſprochen habe. Das iſt richtig. Das Inter⸗ 
eſſanteſte an dieſem Beſchluſſe aber iſt, daß auch 
der nationalliberale Reichstagsabgeorduete Sedlmayr 


ihn nur 
als Herr S. bezeichnet. Der Rechtsanwalt des 


als Mitglied der Kammer für den Befähigungs⸗ 


nachweis geſtimmt hat. Auf dem nationalliberalen 
Parteitag in Jena hat auch der Abg. Henneberg 
(Gotha) für den Befähigungsnachweis für Bau⸗ 
gewerbe plädirt. 
Bisher hatte die Partei immer erklärt, in dieſer 
Frage nicht weitere Reviſionen zuzulaſſen. 

* Vorſicht bei der Javalidenverſicherung.] Herr 
Geh. Commerzienrath Vaare, der frühere national: 
liberale Abgeordnete, hat in der in Bochum ſtattge⸗ 
habten ordentlichen General⸗Verſammlung der 
Actionäre des Bochumer Vereins für Bergbau und 
Gußſtahlfabrikation folgende, wie die „Poſt“ meint, 
auch vom volkswirthſchaftlichen und ſocialpolitiſchen 
ane aus ſehr beachtenswerthe Bemerkungen 

emacht: 

4 „Der durchſchnittliche Verdienſt eines Arbeiters der 
Gußſtahlfabrik betrug 979,88 & gegen 943 „ im Bor: 
jahre. Die Arbeitslöhne haben eine kleine Steigerung 
gegen das letzte Jahr erfahren, eine ſehr erhebliche aber 
gegenüber dem ungünſtigſten Betriebsjahr 1879/80 mit 
nur 879 & Durchſchnittslöhnung. Da die Preiſe der 
Lebensmittel billiger als früher ſeien, ſo dürfte die Lage 
der Arbeiter des Werkes als eine befriedigende bezeichnet 
werden. Dagegen ſei es zu beklagen, daß die im Ver⸗ 
hältniß zu anderen Ländern zu hohen Herſtellungs⸗ 
koſten den Abſatz der Fabrikate im Ausland und damit 
auch die Thätigkeit des Werkes immer mehr einſchränkten. 
Seit dem Jahre 1881/82 mit dem Export von 79 000 
Tonnen, ſei derſelbe b bis zum Jabre 1886/87 
auf 26 000 Tonnen, alſo in fünf Jahren um 66 7 8 
ſunken, was doch zu ernſten Bedenken Anlaß gebe. Da 
aber der Mangel an Arbeitsgelegenheit das Allerſchlimmſte 
ſei, was die Arbeiter betreffen könne, ſo ſollte gerade in 
deren Intereſſe das allgemeine Beſtreben dahin gerichtet 
fein, einer weiteren Verthenerung der Herſtellnugs⸗ 
koſten nach Möglichkeit vorzubeugen. Deshalb werde 
auch aus induſtriellen Kreiſen an die hohe Staats⸗ 
regierung immer wieder die dringende Bitte ergehen 
müſſen, in ihrer höchſt dankenswerthen Fürſorge für 
das Wohl der Arbeiter, die Induſtrie nicht zu ſchwer zu 
belaften. Gerade jetzt, wo die ſchwierige Frage der In⸗ 
validen⸗ und Alters verſicherung auf der Tagesordnung 
ſtehe, ſei die allergrößte Vorſicht erforderlich, um das 
Richtige zu treffen und nicht über das Ziel hinauszu⸗ 
ſchießen. Dabei müſſe auch immer wieder das dringende 
Bedürfniß einer Tarif⸗Ermäßigung für Erze, nament⸗ 
lich von Lothringen ber, hervorgehoben werden, ohne 
welche die rbeiniſch⸗weſtfäliſche Eiſen⸗Induſtrie auf die 
Dauer mit Exfolg nicht beſtehen könnte.“ 

Das iſt ziemlich deutlich. Alſo neben der 
Forderung billigerer Tarife Vorſicht bei der Frage 
der Invaliden⸗ und Altersverſicherung! Wie ſtimmt 
das zu den Aeußerungen der Herrn Baare be⸗ 
freundeten Preſſe? Von der beabſichtigten Er⸗ 
höhung der Kornzölle hat Herr Baare leider gar⸗ 
nicht geſprochen. 

* In der Stadtverordnetenverſammlung zu 


Dresden] wurde am Donnerſtag über die Wahl 


eines Bauplatzes für das Bürgerhoſpital berathen. 
Das Project fand viele Gegner und wurde auch 
abgelehnt. Einer der Gegner erregte Senſation, als 
er erklärte, man brauche dieſen Platz im nächſten 
Jahrhundert zu einem Denkmal für König Albert. 

* [Die Börſenſtener] wird, wie es ſcheint, im 
laufenden Etatsjahre einen noch geringeren Ertrag 
abwerfen, als in dem verfloſſenen, in welchem die 
Einnahme bekanntlich hinter den gehegten Er⸗ 
wartungen ſchon weit zurückgeblieben war. Nach 
den ſoeben amtlicherſeits veröffentlichten Einnahme⸗ 
Ergebniſſen für die Monate April bis einſchlteßlich 
September dieſes Jahres find für dieſe 6 Monate 
an Stempelſteuer für Werthpapiere nur 2 512 845 
Mk. und für Kauf und ſonſtige Anſchaffungs⸗ 


geſchäfte (Schlußnotenſtempel) 3 355 655 Mk. auf⸗ 


ekommen, während die Einnahme in dem gleichen 
ron des Vorjahres bezw. 2 638 837 Mk. und 
3639190 Mk. betragen hat. Der Ertrag der 


Wechſelſtempelſteuer (3 319 465 ME.) iſt dagegen um 


78 437 Mk höher geweſen als im erſten Halb⸗ 
jahr 1886/87. 

L. [Zweierlei Maß.] Der „Weſtfäl. Merk.“, 
ein auf dem rechten Flügel der Centrums partei 
ſtehendes Blatt, hat in Anknüpfung an die Rede, 
mit welcher Herr Hofprediger Stöcker in ſeiner 
Eigenſchaft als Vorſitzender die brandenburgiſche 
Provinzialſynode eröffnete, von „haßerfülltem Zelo⸗ 
tismus“ geſprochen. Die Tendenz des Artikels be⸗ 
zeichnete die „Kreuzztg.“ alſo: „Hofprediger Stöcker 
fol in den Augen der Katholiken als Menſch her⸗ 
abgewürdigt werden.“ Was ſagt denn die „Kreuz⸗ 
ztg.“ zu dem unlängſt von der Berliner chriſtlich⸗ 
ſocialen Partei, dem Geſchöpfe des Herrn Hof⸗ 
predigers, verbreiteten Wahlflugblatt, in welchem 
der auf Grund des Scsctaliſtengeſetzes aus Berlin 
ausgewieſene Reichstagsabgeordnete und Stadt⸗ 
verordnete Singer in den Augen der Berliner 
. als Menſch und Arbeitgeber 
durch die Wiederaufwärmung längſt widerlegter 
Lügen und Verdächtigungen herabgewürdigt wurde? 
Und Herr Hofprediger Stöcker, der Freund der 
„Kreuzzig.“, erklärte in der Verſammlung der 
Chriſtlich⸗Soctialen am 17. Oktober d. auf Grund 
der angeblich nicht widerlegten Behauptungen jenes 

lugblatts Herrn Singer für einen „Volksver⸗ 
ührer“. Wenn die Kampfmethode des weſtfäliſchen 
Centrumsblatts die „Kreuzztg.“ ſo entrüſtet, wes⸗ 
halb iſt das, was Stöcker gegenüber verdammens⸗ 
werth iſt, Singer gegenüber lobenswerth? 

Baden-Baden, 29. Oktober. Die Kaiſerin ver⸗ 
läßt Baden⸗Baden am 31. Oktober und begiebt ſich 
von hier um 11 Uhr Vormittags mittelſt Extra⸗ 
zuges nach Coblenz. 


England. l 

ac. London, 29. Oktbr. Im britiſchen Muſeum 
ſind zur Zeit eine Anzahl der älteſten bibliſchen 
Handſchriften ausgeſtellt. Beſonders erwähnenswert 
iſt unter denſelben der „Codex Alexandrinus“, aus 
dem 5. Jahrhundert mit griechiſchen Uncialbuchſtaben 
auf ſehr dünnem Pergament geſchrieben. Dieſes 
Manuſcript wurde dem König Carl I. von Cyrill, 
dem Patriarchen von Konſtankinopel geſchenkt. In 
demſelben Schaukaſten befindet ſich auch die von 
dem Diakonus Johannes im Jahre 755 der ſeleu⸗ 
cidiſchen Aera, dem Jahre 464 der chrifllichen Zeit⸗ 
rechnung in Armid niedergeſchriebene ſyriſche Ueber⸗ 
ſetzung der Geneſis und des Exodus. Man hält 
bieſes Manufeript für das älteſte, welches ganze 
Bücher der Heiligen Schrift enthält. 

* I Ausſchreitungen in Britiſch⸗Neugninea.] 
Poſtnachrichten aus Capſtadt zufolge ſollte der 
britiſche Commiſſär, Mr. John Douglas, am 1. d. 
von Port Moresby nach Dinner Island abreiſen, 
um dort mit Admiral Farrfax die Abſendung eines 
englichen Kriegsſchiffes nach Neu⸗Guinea zu verab⸗ 
reden, welches die Eingeborenen für eine weitere 
brutale Ausſchreitung gegen ein Handelsfahrzeug 
züchtigen ſollte. Es war dies der Kutter „Cecilia“, 
der bei ſeiner Ankunft in Orangerie Bat ein Boot 
ans Geſtade ſandte, um mit den Eingeborenen 
Handel zu treiben. Letztere griffen ſofort die In⸗ 
ſaſſen des Bootes an und tödteten zwei derſelben 
in einer fürchterlichen Weiſe. Der dritte Weiße in 
dem Boot wurde gleichfalls ernſtlich verwundet, 
aber dem Capitän des Kutters gelang es ſpäter, 
den Unglücklichen aus den Händen der Einge⸗ 
borenen zu befreien und ihn nach Port Moresby 
zu bringen, wo von dem britiſchen Commiſſär eine 
Unterſuchung über die Umſtände des Falles einge⸗ 
leitet wurde. Das Boot, in welchem die drei Leute 


Das find bedenkliche Symptome! 


die Inſel beſuchten, wurde von den Eingeborenen 
in Stüde zerſchlagen. 
Serbien. 

Belgrad, 29. Oktober. Alle Gerüchte über 
Miniſterkriſen werden von unterrichteter Seite für 
unbegründet erklärt, da im Cabinet keinerlei Diffe⸗ 
renzen beſtehen. 


Rußland. 

Warſchan, 27. Oktober. Im weiteren Verlauf 
der Berathungen über die Reviſion des Zolltarifs 
in der hieſigen Geſellſchaft zur Bd des 
Handels und der Induſtrie wurde die Zollerböhung 
für hornartige und Kokosnußwaaren auf 80 Kopeken 
pro Pud, ar die Zollermäßigung für Schildpat⸗ 
und Perlmutter⸗Rohmateriale beſchloſſen. Der 
Antrag auf Zollerhöhungen für mechaniſche Uhr⸗ 
werke ging nicht durch, da im Lande keine Uhren⸗ 
fabriken exiſtiren. fine wurde die 50procentige 
Zollerhöhung für Meſſingwaaren in kleinerem Ge⸗ 
wichte als einem Pfund, ſowie für Fabrikmonometer 
auf 14% Rubel, für lithographiſche Etiquettes auf 
4 Rubel pro Pud, für Strobflechtenbänder auf 
3,80 Rubel, für vergoldete Ornamente auf 20 Proc., 
für Corſetſpannen auf 5 Rubel, alles pro Pud, 
beſchloſſen. P. Z.) 


Afghaniſtan. ! 

Bombay, 28. Oktober. Es iſt hier die Nachricht 
eingegangen, daß der General Nur Mahomed, der 
Ejub Khan bei deſſen Flucht aus Teheran begleitete 
und unlängſt unweit Herat gefangen genommen 
wurde, in letzterem Orte öffentlich gehängt worden 
iſt. Die „Times of India“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm, demzufolge ſich Ejub Khan im Koimani⸗ 
Lande, im Süden von Herat, befindet. Der „Pioneer“ 
in Allahabad verſichert indeß, daß er im öſtlichen 
Perſien eine Zuflucht geſucht habe, ſein genauer 
Aufenthaltsort aber unbekannt ſei. 


Von der Matine. 

* Das Schulgeſchwader, beſtehend aus den 
Kreuzerfregatten „Stein“, „Prinz Adalbert“, 
„Gneiſenau“ und „Moltke“ (Geſchwaderchef Contre⸗ 
Admiral v. Kall), iſt am 29. Oktober in Malaga 
(Spanien) eingetroffen. 

Der Kreuzer „Albatroß“ (Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän v. Frantzius) iſt am 30. Oktober cr. 
in Batavia eingetroffen und beabſichtigt am 
3. November die Heimreiſe fortzuſetzen. 

* Das aus der Kreuzer ⸗ Fregatte „Bismarck“ 
und den Corvetten „Carola“, „Olga“ und „Sophie“ 
beſtehende Krenzergeſchwader, welches im Auguſt 
die Samoa⸗Inſeln beſuchte, hatte nach dem „Hamb. 
Corr.“ Befehl erhalten, Mitte September Apia zu 
verlaſſen und ſich nach den Marſhal⸗Inſeln, den 
Salomon⸗Inſeln, ſowie nach Neu⸗Guinea (wo be⸗ 
kanntlich vor kurzem der Handelsdampfer „Ottilie“ 
das Gefecht mit Strandpiraten zu beftehen batte) 
zu begeben. Von hier aus geht das Geſchwader 
nach Oſtaſtien und hofft im Dezember in Hongkong 
einzutreffen. 


Danzig, 31. Oktober. 


* 50jähriges Doctorjubilänm.] Heute beging 
in Zoppot Herr Sanitätsratb Dr. Benzler — irren 
wir nicht, der Senior der dortigen Bürgerſchaft — 
fein 50jähriges Doctorjubiläum. In der Rhein⸗ 
provinz geboren, auf dem Gymnaſium in Aachen 
für das Univerſitätsſtudium vorbereitet, hatte er 
Hacken die rheiniſche Alma mater und ſpäter die 

erliner Univerſität beſucht, bei welcher er pro⸗ 
movirte. Ende der 1830er Jahre kam der Jubilar 
als junger Arzt in das erſt kürzlich von ſeinem 
Vorgänger Haffner zum Badeort erhobene Zoppot, 
wo er ſeitdem unabläſſig mit voller Hin aden 4 
und allezeit menſchenfreundlicher Bereſtwilligkett 
als Arzt wie auch als guter Bürger für die 
Hebung und Erweiterung des Badeortes gewirkt 
hat. Unter ſeiner Theilnahme an der Verwaltung 
als Mitglied und langjähriger Vorſitzender der 
Badedirection iſt das ehemalige Fiſcherdorf Zoppot 
zu dem heutigen ſtattlichen, villengeſchmückten Bade⸗ 
ort, einem der beliebteſten Bäder an der Oſtſeeküſte, 
erangewachſen. Hat der Jubilar auch in den 
etzten Jahren einen Theil der früher willig ge⸗ 
tragenen Arbeitslaſt an jüngere Kräfte abgetreten, 
ſo wird doch ſein Rath als der des weiſen Neſtors 
der Gemeinde in allen Kreiſen geſchätzt, ihm ſelbſt 
Hochachtung und dankbare Sympathie überall ge⸗ 
ollt. Das bewieſen auch an dem heutigen Jubi⸗ 
fäumstage die mannigfachen Ovationen, welche 
Hrn. Dr. Benzler von nah und fern dargebracht 
wurden: briefliche und telegraphiſche Glückwünſche, 
Blumenſpenden in überaus reicher Zahl, ſowie 
eine den humanen Sinn des Jubilars dauernd 
ehrende Liebesgabe der Gemeinde. Die Berliner 
Univerſität überſandte Herrn Dr. Benzler durch 
Vermittelung des Herrn Regierungspräſidenten 
in Dansig das erneut ausgefertigte (Jubilar⸗) 
Doctordiplom. Vormittags erſchien eine aus den 
Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher Stebenfreund, 
früherer Amtsvorſteher Hoffmann, Vorſitzender der 
Badedirection Dr. Zaczeck, Rickert und Scheff 


effler 
beſtehende Deputation und überreichte nach einer 
Anſprache des Hrn. Siebenfreund eine aus frei⸗ 
willigen Beiſteuern der Gemeindemitglieder und 
Verehrer des Jubilars gebildete Ehrendotation 
von ca. 2500 Mark zur freien Verfügung des 
Jubilars entweder für die von ihm mit ins Leben 
erufene, mit verwaltete und ärztlich geleitete 
Rinderheilftätte Zoppot oder einen anderen wohl 
thätigen reſp. gemeinnützigen Zweck. Der 
Jubilar, durch dieſe ſinnige Ovation ſichtlich 
überrascht, dankte in bewegten Worten und ſprach 
ſeine lebhafte Freude aus, daß er gerade 
in dieſer ihm ſo ſympathiſchen Weiſe eine ſo uner⸗ 
wartete Anerkennung ſeiner Beſtrebungen erhalten 
habe. Eine Reihe anderer perſönlicher Gratulationen 
u. ſ. w. folgten. Am 8 vereinigt ſich ein 
rößerer Kreis mit Herrn Dr. Benzler und ſeiner 
Familie zu einem Feſtmahle in Schultz' Hotel, das 
ebenfalls zu Ehren des Jubilars von einem Comité 
der Bürgerſchaft Zoppots veranftaltet iſt. 

[ Diebſtablsber dacht! Geſtern Abend bot der 
bereits 9 Mal mit Gefänaniß und Zuchthaus beſtrafte 
Arbeiter J. einem hieſigen Geſchäftsmann ein goldenes 
Armband im Werthe von 150 „ zum Kauf an. Dieſes 
erregte Verdacht und es erfolgte die Arxetirung des J. 


Ec giebt a A Armband vor dem Stadttheater ges 
aben. 
fauven gerne eute Vormittag von 8 Uhr ab 


fand auf dem kleinen Exercirplatze die Beſichtigung der 
zu 10wöchentlichen Uebungen eingezogenen Erlatz Reſer⸗ 
piften der bieſigen Infanterie⸗Reqimenter ſtatt. Die 
Beſichtiaung nahm Herr Diviſions⸗Commandeue 
v Strempel vor und es waren die Herren Brigadier e, 
fowie die Stabsoffiziere der hieſigen Garpiſon ebenfalls 
ugegen Die Juſpection wurde im Exerciren u) 
Firailliren vollzogen und es ſprach der Herr Diviſiore⸗ 
Tommandeur ſich lobend über die Leiſtungen dieſor 
Truppen bei der 5 kurzen Ausbildung 
aus. Die Ertlaſſung derſelben erfolgt morgen. 5 
I Ortsverband.] Geſtern Abend 6 Uhr tagte im 
Schuhmacher⸗Gewerksbauſe eine allgemeine Mitglieder⸗ 
Verſammlung des hieſigen Ortsverbandes, Es entſpann 
fi eine längere Debatte über die vom Verbandsaus⸗ 
ſchuß einberufenen beiden Verſammlungen, welche nicht 
abgehalten werden konnten, weil die eine irrthümlich 
nicht polizeilich angemeldet, die andere, obwohl polizeilich 
angemeldet, wegen Ausbleibens der polizeilichen Be⸗ 


ſcheinigung nicht abgehalten werden konnte. Auf eine 


Todes von jungen lebenskeäftigen Männern die Auf⸗ 


Negulirungspreis 


ei 126% bunt lieferbar tranf. 124 K, 


Beſchwerde hierüber an die bieſige Polizeibehörde ift | merkſamkeit der Behörden erregt. Die in Folge deſſen inländ. 150 eisen, Beſimann; Ziraneck, Bromberg, 
bisher noch kein Beſcheid eingegangen. Es wurde be⸗ eingeleiteten Erhebungen baben ein eigenthümliches, Auf Lieferung 1268 bunt % Oktbr.⸗Novbr. inländ. | 159 T. Zucker, Wanfried; Fehn; Hirſchfeld, 50 T. Zucker, 
ſchloſſen, daß bei künftigen derartigen Anmeldungen der | baarſträubendes Reſulkat zu Tage gefördert. Es wurde, 150½ 4 Gd., tranfit 125 „ bez., Pr Nop.⸗Dez. | Wieler; Sprengel, Hirſchfeld, 30 T. Zucker, Wieler; 
Secretär des Verbandes die Anmeldung ſtets perſönlich] wie man uns berichtet, als unzweifelhaft erwieſen, daß tranſit 125 4 bez., April⸗Maf inländ.] Tietz, Kamion, 173 T. Melaſſe, Ströhmer; Berg, 


erſtatten und die ſofortige Ertheilung der Beſcheinigung, 


junge Weiher ihre Männer vergifteten, um auf dem 


Der . 
162 & bez., tranſit 132½ M bez., Yer Mai⸗Juni 


wie es das Geſetz ausdrückſich vorſchreibt, verl ngen binterlafienen Brfige ein luſtiges Wittwenleben zu führen. tranſit 133%, M bez. f brad, 30 T. 177 1 40 T Gerſte, Lilienthal: Schulz, 
ſolle. Schließlich hielt Hr. Bohl noch eine Vorlefung | In einzelnen Fällen follen die betreffenden Weiber bloß | Roggen locr etwas niedriger, ir Tonne von 1000 Rilogr. | Kruſchwitz. 95,76 T. Zucker, Wieler; Schlaack, Amſee, 
aus Faitz Reuter's Werken und es wurde beſchloſſen,] aus dem Grunde die Ehe eingegangen fein, um ſich ibrer grobkörnig 7 1208 90—100 , tranſit 78—79 M | 101 T. Zucker, Wieler; Hildebrandt, Amſee, 90.90 T. 
ſolche Vortrags⸗Abende künftig mehr zu cultiviren Männer bald entledigen und in deu Beſitz der Hinter⸗ Megulirungspreis 1208 lieferbar taländiſcher 100 4, | Zucker, Wieler; Schmidt, Montwb, 105 T. Zucker, 

& [Der Ortsberein der Fabrik⸗ und Handarbeiter laſſenſchaft treten zu können. Im Dorfe Bingula unterpoln. 79 &, traufit 76 4. Wieler; Albrecht, Bromberg, 120 T. Zucker, Wieler; 
zu Neufahrwaſſer] welcher aus örtlichen Verbältniſſen bes | wurden ſieben junge Wittwen unter dem Verdachte des Auf Lieferung Pe April⸗Mai inländiſcher 111½ A Br., Poplawski, Bromberg, 108 T. Zucker, Wieler; Ziet⸗ 
abſichtigte, aus dem hieſigen Ortsbande auszutreten, hatte] Pattenmordes verhaftet und dem kgl Bezirksgerichte zu do. tranfit 79 M Gd. mann, Bromberg, 150 T. Zucker, Wieler; Oſt, Brom: 
zu geftern Abend im Zemke'ſchen Lokal in Neufabrwaſſer ][Erdevik überliefert. Außerdem bemächtigte ſich die | Berfte Me Tonne von 1000 Kilogr. guoße 107-1168 | berg, 85 T Zucker, Wieler; Kurth, Bromberg, 90 T. 


Außer den zahlreich er⸗ 


Gendarmerie eines alten, unter dem Namen „Baba 
Nenduſcha“ bekannten Weibes, welches den jungen 
Wittwen das Gift, womit ſie ihre Gatten in ein beſſeres 


er 
100—116 &, ruſſ. 112—1198 82—95 


Erbſen Ar Tonne von 1000 Kilogr weiße Koch- 121— 


125 M, 


e Mittel tranſit 100 — 102 M, Futter⸗ 


uder, Wieler; Burnide, Graudenz, 79,90 T. Weizen, 
teffens;_Gundlic, Thorn, 79,75 T. Weizen, 10,46 T. 
Erbſen, Ordre; Kurreck, 4 42 L. Weizen 14 T. 


einigen Debatten wurde eine Reſolution dabin gehend | Jenſeits beförderten, braute und für Geld und gute tranſit 95—96 Gerſte, Döring; Dombropeki, N 20 T. Weizen. 
beſchloſſen, daß die Oirſch⸗Duncker'ſchen Gewerkvereine | Worte lieferte. Die U von 1000 Kilogr. inländ. 91 4 10 T Gerſte, Weigle; Berger, Plock, 79 T. Weizen, 
und die Hilfskaſſen derſelben die befte Unterftügung für Suter Dörfer EUSKARA COS e Nase 8 — Sommers tranfit | 25 T. Roggen, Steffens; Gleiſe, Plock, 71,40 T. Weizen, 


ützen⸗ anco N bez. Ir g. 5 2 
baufe Vorſtellungen. Während am erſten Abend der Wah iffs nachrichten. ni Vorſteber Amt der Kanfmannfcaft. 3307 
Beſuch nur ein mäßiger war, konnte geſtern der Saal „Liban, 26. Oktober. Heute Morgen if ein Segel⸗ ER 883 2 H 
nicht alle Beſucher fallen. Es konnten mehrere ſchiff ca. 5—6 Werft von hier an der nördlichen Küſte Danzig, 31. Oktober. BE 4 PILZE: 
hundert Perſonen keinen Br ner finden, weshalb | geitrandet. Die beiden Rettungsspparate find hinaus⸗ Getreldebörfe. (H. v. Morſtein.) Wetter: iſchön. 
denſelben die ſchon gelöſten Billets zur heutigen Vor⸗ gegangen. Genaueres über die Strandung iſt noch nicht] Wind: SW. R 3 . 2 
ellung prelongirt wurden. Das geftrige Arrangement | bekannt. Das Schiff ift ein Gaffelſchooner, wie ver⸗ Weizen verkehrte beute in matter Stimmung und 1 4 
war ſo getroffen, daß zwei Theile durch ae ne muthet wird, ein Fahrzeug mit Holzladung Preiſe namentlich für inländiſche Weizen abgeſchwächt. 3 7 
von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 und Nügenwaldermünde, 28. Okober In der Nacht | Bezahlt wurde für inländiſchen bunt bezogen 1268 4 7 
zwei Theile durch Darſtellungen obiger Geſellſchaft aus⸗] vom 24. auf den 25 fegelten von bier der Fiſcher Wendt | 145 4, bunt 1308 149 M,hellbunt 1278, 148 , 19288 - 2 
gefüllt wurden. Herr Director Bellini ließ fi, wie | und zwei Gebrüder Brockbaus nach Dieverom. Da | 151 4, 133/48 154 4 bochbunt 1308 152 M, 1358 ne 1 5 
dieſes in letzter Zeit hier öfter gezeigt wurde, an einem | dieſelben bis jetzt nicht angekommen find, fo glaubt man, | 153 4, weiß 1308 153 4, 1338 155 4, Sommer⸗ 9 751 WW 6 | halb bed. 7 
Stuble feftbinden und trieb daun in feinem „Geifters | daß fie mit ibrem Fiſchkutter „Stöhr“ am 25. in dem | 132/38 153 „, für polniſchen zum Tranſit jchmarz: ee = 8 — — 
zelt“ allerlei Spuk; ferner ließ derſelbe eine Dame vor | großen Nordſtarme verunglückt find. Carl Brockhaus] ſpitzig 1258 100 M, blauſpitzig 124815 4, bunt | melde .... . 74 e ae, | Bogen S 
den Augen des Publikums verſchwinden. Der jugend» | binterläßt eine Frau mit 4 Kindern und Wendt eine | bezogen 1198 1184, 1228 bis 125/48 119.4, 128-1278 | Bye > 0 uns SE 5 5 
liche Alfonſo vollfübrte recht ſchwierige Jongleur⸗ und | Frau mit einem Kind. 120 &, 125/6u 121 , 1308 123 4, bunt 1288 1224, Seinem fads 22 8 4 | heiter 5 
equilibriftiihe Productionen. Das komiſche Entrée des ittow, 27. Okt. Laut hier ſoeben eingegangener | gutbunt 125/68 123 &, hellbunt bezogen 127/88 124 M, | Neufehrwasser 1755 | sw 3 | heiter 5 ) 
mufifaliihen _Clown8 Mr. Gauert wirkte lebhaft | Depeſche iſt der hieſige Schooner Coriſtoph“, mit bellbunt 1257 123 &, 1288 126 4, 1238 und 128/98 | Momel . . . . . 755 S 5_| bedeckt 2 
auf die Heiterkeit des Publikums. Wenn die | Mauerſteinen von der Uecker nach Pillau beſtimmt, an | 127 &, 127/88 127% &, glafig 1268 und 1272, 126 A., — — — — = 
Körperverdrehungen des „Freſchmenſchen Roberto Vin- | der pommerſchen Küfte geflrandet. Mannſchaft gerettet. | 1309 126% „, hell alafig 1288 128 4 „, a 8 
ente auch für das Auge keine Annehmlichkeit find, läßt ] Schiff wahrſcheinlich wrack. 130 &, hochbunt glafig 1298 132 &, roth 126/78 120 4, | Wiesbaden 7154 8 1 bedeckt 6 
12 as Du ten bober . 5 Sn 5 0 RB de für lee aum Te en 129 ee München - > = | 760 „ 8 
uſtler nicht abſprechen. Das elegante Fahren des örsen-Depeschen der Danziger Zeitung. | 124 K, roth 1258 124% Gbirka RER 
Capitän H. Groſſe auf dem Ein» und Zweirad dürfte erg den 31 ce Tonne. Termine Oftbr.Novbr. inländiſch 150% Gd.,] Vin. 2 E de 
in dieſer Spezies alles bisher bier Gezeigte übertreffen. v. 29. on. v. 20. | tranfit 125 & bez, Nov. Dezbr. tranſit 125 K bez., Belas. 1588 4 wolkig 6 0 
Das Auftreten des Bauchredners Mr. Leon mit feiner | Weizen, gelb Lombarden 142,00 141,50 | April⸗Mai inländiſch 162 4 bez, tranfit 182% M bei, | De z = |< 
ame und er S 57 755 die . 158,70 156,50 r 363,50 360,00 — tranfit 2 ... Regulirungspreis in- .. | = | F558 
nellmalerei des Hrn. Volteri und die Vorführung pril-Mai 169,00 166,20] Ored.-Actien 458,00 457,50 | ländiſcher 150 , tranſit : Een ; i 
der ſehr gut dreſſirten Hunde durch Miß Adele wurde Roggen Dise.-Comm. | 196,70| 196,50 Roggen flau und billiger. Inländiſcher 1228 100 4, FCC 
mit vielem Beifall aufgenommen. Beſonders iſt aber | Okt.-Novbr.| 18,50 117,00] Penteche Bk. 162,60 163,00 | 1178 u. 1258 98.4. polniſcher zum Tranfit 1268 794, mittags Regen. c) Nebel. 
Mr. H. Derxington als Seiltänzer auf einem kaum April-Mai 127,20 125,00] Laurahütte 88,00] 90,60 1238 78 M Alles e 1208 er Tonne bez. Termine: goala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, n 
fingerviden Telephondrahtſeil zu erwähnen, auf welchem | Petroleumpr. Oestr, Noten 162,70, 162,85 | April: Mai inländ. 111% & Br., tranfit 79 M Ob, a Gran heftiger Sturm, 18 m Orkan, 
er ſeine Evolutionen mit größter Sicherheit. Gewandt⸗ | 2008 Russ, Noten 181,00 180,70 | Negulirungspreis inländ. 100 &, unterpolniſcher 79 4 | Ueberſicht der Witterun 
beit und Grazioſität vollführt. Die Vorſtellungen follen, | loco 22,50 22 20 Warsch. kurs| 180,100 180,10 | tranfit 76 4 Das Mi eher: belches ehem ou ber Oſtküſte 
wie wir hören, ſich nur noch auf einige Abende er» | Rüböl | | London — | 20,369 ft gehandelt inländiſche große 107/88 100 4, as Minimum, 5 e PR. nach Endffandinavien 
ſtrecken. Okt.-Novbr.| 48,10 48,000 London lang | — | 20,235 | 112/8@ 103 4, hell 114 109 4, 1168 n. 1176 112 % fort England lag. % 5 ltd utſchen Küfte geftern Sturm 
r. [Wilhelm⸗Theater.] Das Haupt⸗Intereſſe an | April-Mai | 49,20 49,00 Russische 57 | feine 1168 116 &, polniſche ‚eu Tranſit 1128 82 &, kee erer Be | W. t wi end. Bei an der Küſte 
den jetzigen Vorführungen auf dieſer Bühne lenkt ſich | Spiritus SW- B. g. A. 58,6 58,75 zaſſſiche zum Tranfit hell 1138 91 4, 118/98 95 M de | aus Südpoeß Binnenland A. u füdlichen und ſüd⸗ 
auf den Künftler Emilius mit feinen 10 gam vorzüglich] Nov.-Dez. | 98,90] 96,00 Dann. Privat- Tonne. Hafer inländ. 91 M Ye Tonne bezahlt. — friſchen, 291 innen ißt 05 3 Vetter üb 122 
dreffirten Hunden. Die Thiere, fämmtlich Racebunde.] Dez.-Jan. 99,60 96,70 bank 141,00 141,00 | Erbſen inländiſche Koch⸗ 121 125 , mittel 104 4 i inden Of as e N ankam im Weiten 
folgen ihrem Herrn auf den Wink und verrichten theils &% Oonaois | 106.90| 106,90 P. Oelmühle | 119,00 119,70 | polniiche zum Tranſit mittel 102 «4, Futter- 95, 96 A diem ich le 155 { Wa meverbältni e berrſchen 
1 theils einzeln die denkbar ſchwierigſten 77 westpr. do. Priorit. | 111,00 111,50 | der Tonne gehandelt. pferdeböhnen inland. feucht | Dur 700 1 A a eſt in faßt übe 0 Regen gefallen 
roductionen. — Die re Frl. Jakobſen dbr. 97.900 97.900 Mlawka St-F. 108,20 108,30 | 106 , galiziſche zum Tranſit 116 A er Tonne bez.] Deutſchland iſt 17 ge 1 8 un 5 gen g 
. mit mehreren hübſch gelungenen Arien recht er 93,75 93,75] do. Sa 50,00 50,70 = 0 1 um 3 PN 1770 * 5 TTT 
ortheilhaft ein. Ing. 4 80,80 80,80 x, Büdb. on ehandelt. — eizenkleie grobe „%, 9,9, 
fseichenfund.] Heute Vormittag 8 Uhr fanden f. G.lent- A8 54,0 54,00 temm-A.| 70,10 70,75 | 3,65, 3.75 , mittel 3,35 4, feine 2,95, 3 Mer 50 Kilo Meteorologische Beobachtungen. 
Mällergeſellen aus der Weizenmühle am Sande in der | 1X ma. Ari ®| 80.20 80.20] 18%4erkussen! 93,95 93,90 | bez. — Sutritus loco contingentirter 45 bez., nicht = 
Radaune daſelbſt die Leiche eines jungen Mannes. die Danziger Stadtobligationen 102,60 contingentirter geſchäftslos. £ | $ | Barometer-Stand| rhermometer . 
als der Sohn des ehemaligen Kaufmanns Sch. vonn ann en 8 Millimetern, erg E 
hier erkannt wurde. . l Danziger Börde, f Plehnendorfer Canal ⸗Liſte. x — 
(Fortſetzung in der Beilage.) Amtliche Notirungen am 31. Oktober. 29 und 30. Oktober. 30 12 754.4 71 8., mässig, bed. u. nebl. 
Weizen loco matter, ir Tonne von 1000 Kilogr Schiffsgefäße 312 13 2 A ee 
Sermiichte Nachrichten. 1 u ? 18 754,6 10,8 „ frisch „ „heiter. 


* [Die Leiche Ronges] ift von Wien nach Breslau 


„Nom, 29. Oktober. In den Abruzzen ſind die 
Flüſſe aus ihren Ufern getreten und baben auf einem 
ausgedehnten Gebiet ſehr bedeutenden Schaden ange: 
richtet. Dem Vernehmen nach ſind auch Menſchen dabei 
ums Leben gekommen. 


einglaſig u. weiß 120—1358 130 1574 Or. 
126—135f 130—157 4 85 


r N Tonne von 1000 Kilogr. 


50 Kilogr. 2,95 —3, 80 
de 10 6000 7 


174 
Tleie Ye 
piritus 


„80 A 
Liter loco contingentirt 45 4 


bezablt. 
ig, Veste 880 Benbement, incl Sad 


Smarze 


eufahrwaſſer 20,35 4 


tromab: 
wski, Plock, 129 T. Gerſte, 


Koppelmann; 


35,82 T. Erbſen, aun; Midley, Flock, 102 T. 
diverſe Getreide, Sundaul; ſämmtlich nach Danzig. 
——: .. . wann" Barbara 


Meteorologische Depesche vom 31. Oktbr. 
nn qa np ñ 


gebracht, um dort beſtattet zu werden 126—1358 130-155 K Br. 100-155 zu, Elbing, 112,50 T. Mehl, Ordre: Rochlitz, „ Veranworniche Redacteure: für den politifcen Theil und ver⸗ 
n Hadabeſt 28, Oktober Der „P. 9.“ schreibt: In] unt 1261368 1241524 Hr. 4 bes 5 % 96 2. Weizen und Roggen, Steffens; Sieb, | mitte Ruin: Wige dun Pease Get mg pee 
jüngſter Zeit haben einige in verſchiedenen Orten] roth 126-1368 125 —155.4 Br. oelawel, 87,76 T Weizen, 28,24 T. Erhſen, Steffens; | den übrigen redactienellen Inhalt: A. Klein, — für den Zuferateutgeilz 
Syrmiens (Kroatien) vorgekommene Fälle plötzlichen ordinär 120-1338 108 145 4 Br. Suchodoll, 77,50 T. Weizen, A. W. Rafemann, ſämmtlich in Danzig. 


vin Kloth und Frau. 


die Geburt eines Mädchens 
n erfre n 


für Herren und Damen im 


Verſandt nach auswärts nur * 


Steffens; Kähne, 


Danzig, den 29. October 1887. 
Todes⸗Anzeige. 

Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſtarb 
plötzlich nach kurzem Krankenloger mein 
lieber guter Mann und Vater, der 
Portier Ferdinand Gruhl im 35. Le⸗ 
bensjahre. R 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, den 31. Oktober 1887 

„Mittwe Gruhl nebit Tochter. 

Die Beerdigung findet am 3. d. M, 
Vorm 10 Uhr von der Leichenhalle 
der St. Bartholomäikirche ſtatt 


gegen Nachnahme. 
Umtauſch gern geſtattet. 


koſchuh⸗ u. Cravatten⸗Special⸗Geſchäft“ 


Paul Borchard, 
SO, Langgaſſe SO, Ecke der Wollwebergaſſe. 


Weihnachts = Ausverkauf. 


Oravattes, een detail, 
en größte Auswahl am Platze. 


Schön- und Schnellschreiben 


ertbeilt ſehr billig unter Garantie des 
Erfolges. (624 


B. Groth, 
Johannisgaſſe 13, 1. Etage. 
Einfache u. ital. Buchführung, 
Rechnen u. Correſpondenz 
lehrt mündlich und brieflich 
H. Hertell, Ketterhagergaſſe 9, I. 


Abcher für künſtliche Zähne, Gold⸗ 
Plomben von 6 A., ganze Gebiſſe, 
naturgetreu, unter Garantie. Repaxa⸗ 
turen in kürzeſter Zeit, bei (648 


Mrs. L. Ruppel, 


185 


2 


4 Statt jed. beſonderen Meldung. en gros. 


0 Handschuhe. | 
Heute Abend 9% Uhr ent⸗ 


Derby „Dogskins“, Damen⸗ u. Herren⸗Handſchuhe der weltberühmten 


PB: ! * Langgaſſe 54. 5 * : einiges Depot in: 
ſchl \ f 930 i arke Hundeleder — unzerreißbar — Paar 2, . 0 
3 ie ee men __ Unbemittelte berückichti tt... pa Lammleder⸗Handſchuhe mit 3 Agraſfen, ſchwarz u, coul. Paar 2,25, 


Monopol 17 
Bulgaren⸗ 7 85 75 
Regatta⸗ 5 * „ 0, 75 —.3 „ 
Victoria⸗ „ zu Klappkragen „ 0.50 — 3 „ 1,20 &. 
Vicloria⸗Schleifen mit Atlasfutter 3 Stück 1,75 A. 5 

Für Wiederverkäufer empfehle von meinem Engros⸗ 


Glactes mit Futter und Pelzbeſatz, Bolten auf 2,50, 3 und 3,50 A., 
Wildlederhandſchuhe, Poſten auf 1,50, 2, 2,50 und 3 K., 5 
Tricothandſchuhe, reine Wolle, ſchwer und lang ausfallend, in allen 
Größen 0,60 und 0,50 K., } 
1 Poſten von 50 Did Tricothandſchuhen, reine Wolle, pro Paar in 
allen Größen von 0,35 K. 


” ” „ ” * 


Kaufmann 1,75 — 2 „ 3,00 K. 
5 M. 


Johannes Rehde Di 

im 43. Lebensjahre. Dieſes 

zeigt im Namen der Hinter⸗ 

bliebenen tiefbetrübt au m 
N Anna Rohde 


Monopol⸗Cravattes I (Weſtenf.) St. 1,50 — 2 St. 2,50 K. 7 Seide 
II 1,25 — 2,00 i 


Sehr ſtarke 


Hafen 


— 
— 
= 


geb. Meissner. und Tricote und ſeidene Handſchuhe mit Pelsbeſatz von 1,50 und 1,75 K. Lager große Poſten in Cravattes (Partie), fehlerfreie Waare 20 7 
Danzig, den 29. Octbr. 1887. N 90 Ballhandſchuhe in Seide, Halbfeide und Garn in allen Längen und unter Fabrilpreiſen. 8 ; „ 5 
8 : Farben, 8 Knopf lang in Seide 1,75 K., Alleiniges Depot in Hoſenträgern mit Wildleder⸗ Garnituren — 
Die Beerdigeng findet, it. de 111 ner Militärbandſchuhe 1,50, 2, 2,50 und 3 unzerreißbar — Qual. I 1,75 K. Qual. II 2 A., Qual III 2,50 K. 
N den: ga arte fiehl Größte Auswahf und billiafte Bezugsauelle für Cachenez, Perrin fragen Mauſchetten Crapatteunadeln und Manſchettenkuähfe. (645 
gen r vom Trauerhauſe empfiehlt (706 e 5 5 ' 


nach dem St. Petri⸗Kirchhofe — Dre 
ſtatt. 995 Ein junger Mann, im Beſitze des 


Beugniffes der Reife far Prima, ſucht 
Stellung als 

Lehrling 
in einem Getreide⸗Geſchäft. Gefällige 
Adreſſen unter Nr. 688 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


r mein Modewaaren⸗ und 
Confektions G⸗eſchäft ſuche einen 


Lehrling oder Volontair 

zu engagiren. 

Friedrich Fündling, 
Langgaſſe 42. (685 


Ein junger Mann, 


Sohn achtbarer Eltern, findet gegen 
monatliche Remuneration Stellung 
als Lehrling bei (705 
. Fünkenstein, 
Langgaſſe 49 J. 


Aleys Kirchner, 


Poggenpfubl 73. 


Prima Elb⸗Caviar, 
Spiekbrüste 


mit und obne Knochen, 

Gänſe⸗ und Entenweißſauer, 
Kieler Sprotten und Bücklinge, 
Räucheraal und Flundern, 

Braunſchweiger Mett⸗ 
und Pommerſche Landwurſt 
empfiehlt billigſt (673 

M. Jungermann, 
Melzergaſſe, früber Ziegengaſſe. 
NB. Spickgaͤnſe ſowie jede 
Fleiſchwaare werden zum Räu⸗ 
chern daſelbſt angenommen. 


e BE, m 


Les mann, Fiſchmarkt 46. 
Avis 
für Billardspieler! 
Morgen Dienftag Abend: 
Gänſe⸗ und Enten⸗ 
Ausſpielen, 


wozu alle guten Billardſpieler freund: 
lichſt einladet (689 


II. Karnowski, 


Poggenpfuhl 68. 


Gummiboots, 


Gummi ⸗Regenröcke werden unter 
Garantie reparirt Kumſtgaſſe 1. (644 


Ca. 5000 Stück 
gebrauchte Süke, 


3 alte Scheffel Inhalt, zum Preiſe 
von 50 bis 60 3 pr. Stück, offeriren 
in beliebigen Poſten 


R. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe 27. (681 


Altes Zink 


kauft zu höchſten Preiſen die Metall⸗ 
ſchmelze von 


S. A. Hoch, 


Meine (676 


Reparatur⸗ 
Werkſtatt EB 


halte dem geehrten Publikum, meiner 
werthgeſchätzten Kundſchaft empfohlen 
Georg Griese, Juwel. I. Damm 10. 
Wäſche wird ſauber gewaſchen u. 
im Freien getrocknet 
Petersbagen g. d Kirche 9 bei J. Nötzel 


Ein Gaſthaus 


in einer lebh. Provinzialſtadt Weftpr. 
em Markt gelegen, Auffahrt, großer 
Ho raum, Geireideipeichen, flottes altes 
eingeführtes Materialwaaren Geſchäft 
nebſt Reſtauration und Saal, iſt um⸗ 
ſtändehalber u. g Bedingungen zu 
verkaufen. \ 
Gefl. Offerten u. Nr. 646 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


4 neu, ſehr fein, 
i anin o Garantie, pille 
zu verkaufen Hundegaſſe 103, I. 


Kemer auch Payerteller ift von ſo⸗ 
gleich Jopengaſſe 1 zu vermiethen. 


Todesfall halber 
Großer 


Pelzwaaren⸗Ausverkauf 
und Aufgabe meines Geſchüfts. 


Mein vollſtändiges ſortirtes Lager enthält Pelz- 
garnituren in jeder Auswahl, Reiſe⸗ und Gehpelze, 
Pelzfutter für Damen, Schlittendecken, Felle, Beläge ꝛe. 
zu auffallend billigen Preiſen. 


A. Scholle Wwe. 


Große Wollwebergaſſe 8. 


3 x — 
Auction. 
Mittwoch, den 2. Rosember 1887, 
Vormittags 10 Uhr, Auction im 
Weichſelmünde Speicher, Hopfengaſſe, 
für Rechnung wen es angeht, über: 


Ca. 500 Centner 
Rübluchen 


(Fabrikat, der Danziger Oelmühle) 
ex „Aue Kirſtine“, mehr oder weniger 
von Seewaſſer beschädigt. 

Näheres bei Herren Dantziger u. 
Sköllin 707 


Collas. 


633) 


(8702 


Dampfer „Thorn“, 


Capt. Joh. Voigt, ladet in den nächſten 


Tagen nach 
Thorn und Wlaclawek 


zu den billigſten Frachtſätzen. 
Dampfergeſellſchaft „Fortuna“, 
Schüferei 18. (656 


Berlin Kunst.- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21. u 22. Novem- 
ber er., Hose A 1. 

Loose der Weimar'schen Lot- 
terie II. Serie a & 1. 

Loose der IV. Baden-Baden- 
W,otterie à &. 2,10, 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 K., Loose 
a 2.50 A. bei (694 

Th. Bertling, Gerbergasse 2 


keller am Markt, 


u jedem Geſchäft paſſend eben⸗ 
falls als Werkſtelle oder Privat: 
wohnung zu benutzen, beſtehend 
aus Vorzimmer, Entree, Hinter⸗ 
zimmer, Küche, kleinem Hof mit 
Glaßüberdachung und mit Gas⸗ 
eiurichtuns, iſt ſofort zu verm 
Das Nähere Breitgaſſe 128/29, 
Tr rechte. Zu beſeb v 9 U 


Milchkannengaſſe 27 
iſt die 2. Etage 

gr. Saal und 5 Zimmer zum 1. April 

evtl. 1. Oktober 1888 zu vermiethen. 

Mietbe ver Anno K. 1500. Näheres 

bei R. Deutſchendorf. (680 


Chevreau-Leder, 
blank, matt und bronce, 


zu feinſten Salon - Stiefeln 
für Damen und Herren 
empfing ſoeben aus Paris in ganz vorzüglicher Qualität und 
empfehle daſſelbe dem feinen Publikum zur gefälligen Benutzung. 


Fr. Kaiser, 


Schuh⸗ u. Stiefel⸗Magazin u. Fabrik, 
Jopengasse 20, I. Etage. 


(679 


Modernste 


u 7 
2 | | 
x on 


2 


ammer Modernst 
Ueberzieher-, \ JLV ip. DUNZIG, Veberzieher-, 
ar e e ung 
Anzug 35 5 Gegründet 4831 V/ SO e EN . il. | Anzugs, | 
Beinkleider- in größter Jarben⸗ und Muſterauswahl Beinkleider- 
Stoffe zu billigiten feſten Preiſen. stoffe 
| Husterkarten zur Ansicht | 
Reiſedecken, Regenſchirme, Unterkleider, Cravatten. 


N 


Am 31. Oetober er. beginnt der 


Ausverkauf zurückgeſetzter Kleiderſtoffe. 
— MOMBER 


Geſchäfts⸗Verlegung. 
Mein Special⸗Geſchüft | 
Original Singer⸗Nähmaſchinen 


habe ich von Langgasse 44 nach 


Nr. 15, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 15, 


cke der Langgasse, verlegt. 


ö Gleichzeitig mache ich auf meine hocharmi äuſchlos de und it 
5 den afferneng en Apparaten 2 hocharmige geräuſchlos gehende und mit 


m J zu 
Improved Singer Nähmaschine 
als die neueſte und unübertreffliche Erfindung der Singer Company ganz bes 
2 489 


7 
ER: 


Giese & Katterfeldt, 


Langgasse No. 74. 


Von Montag, den 31. Ockober ab, 


findet bei uns 


Ausverkauf 


Kleiderſtoffen 


ſtatt. 
Billige halbwollene Sachen von 40 Pf. pro Meter ab. 
Reinwollene ſchöne Stoffe, 


worunter die neueſten Mufter dieſer Saiſon, AR 88 
ganz ausserordentlich billig 


um damit zu räumen. 


ſonders aufmerkſam. 2 N (9 
G. Neidlinger, Hoflieferant 


Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen. 


um, 


h Braun ö Jus f 0 kr, Ein Pianin 1 


spengafle 24 (grüne Laterne). m: 2 
Großartige Frühſtückskarte von bilig Vorſt Graben 52 part zu verk. 


Walton's Patent⸗Linole 
i een Mark, 


W. Manneck 


S „9 Ubr ab, Löwenbräu. BE m ns 
Aue I. Wittagtiſch Wilhelm - Theater. 
PATENTE von 12—3 Uhr, eo, 50, 40 Z, auch kee e 887. 


außer dem Hauſe. 

Reichhaltige Abendkart 30 3a — Hr 

Day 0 Abenbefen, erh PENN NIEREN SHARE TE BEN ER 6 u. m 1 

5 8 2 i 1 7 =; 

ac 13 Mor Abende warne Kue Meſtaurant Maetzian, Extra⸗Vorſtellung. 

wozu höflich einiahe | _ 663 Hundegaſſe 122. Novitäten. ER 

e Heute Abend friſcher Auſtich Mons Emilius 

echt Kulmbacher Exvortbier] avec sa meute savante 
von J. W. Reichel in Kulmbach. nee plus ultra du Dressage. 


- Königsberger Rinderfleck, 2 Dare Troupe — 
transport abi E Löwenbräu. Erbsſuppe mit Schweineohren. (2 Herren, 1 Dame) 


Reichhaltige Speiſenkarte. Kyle Gvmmgſtif erſten Ranges, 
Kohlen⸗Waage. 


EBorrärbig bei . 
Trosien, 
Peterſiliengaſſe 6. 
Engliſche Rom aue von Boz, Bulwer 


Ca — 
10 F Théatre francais 
10 Bändchen aus Reclams Univerial- 
Bibliothek A. 1,50. f 


6 Bändchen Operntexte . 1. 
Auger, populäre Vorträge über Aſtro⸗ 


nomie, A. 1, 
Ernit 2 Arndts Leben und 
irken P 
Bre e 9 Predigten 50 J,. 3 Pre⸗ 


Herr Behrens und 


igten 25 3. Ich wähle dieſe Ueherſchrift infolge Restaurant 40 F r . Stefan le, 
Findeiſen, Grundriß der Handels⸗ eines Leitartikels in Nr. 16 736 der eee r | In t Wiener Duettiſten, 
K ze Leuf 10 Bert Geſchichte der betreffend. Wer dieſem Aufſatz fei W a nd d A | 15 55 vi ß 0 5 Frl. Emmy Höfen, 
urz, Leitfaden e . e ufſatz feine Aufmerkſamkeit zugewen a . ; 
deutſchen ker, 4 1 g 658 ermeſſen können, worauf obige Bezeichnung binaus cht, Die Grundidee Iriedr. 7 Wilh. Wine Coſtüm⸗Soubrette. 


Familien-Concert, | Sera de ge e 


2 „ n | genannten Schriftſatzes hebt hervor, wie b d liner Magiſtrat 
Danziger Jagd⸗ dem Publikum Aach an Marklballen Nenad bat, die den ee 
i Entree frei (696 | Troupe Zaro au 
A. Rohde. 2 


4 7 nicht allein Schutz por Unwetter gewähren, ſondern auch eine Vereinigun 
N. Reiter⸗Verein. aller möglichen Cenfumtibilien auf verhältnimäßig engem Naum gestalten, 


Schützenhaus. 


Tienſtag, d. 1. Noubr. 1887. 


wodurch Bequemlichkeit ſowie Zeit⸗ und Gelderſparniß geſchaffen iſt, was 4 großes Geſammtgaftſpiel m See 
men Sabctan immer noß il scnered neo win. > Mn te Katleehans zur halben Allee B Peel Her 
tläuternd wird weiter aufgeführt, daß die Macht der Gewohnbeit Reichs len — Ensembles 1 — U.) U ͤ RE 
Donnerstag, den 3. November er. | viele Leute die bisher gekannten Kaufſtellen aufſuchen läßt, ohne daß fie es u, Jeden Dienstag: iermit ſage ich meinen innitſten 
Rendezvous für Reiter u. Equi der Mübe für werth halten, die neugeſchaffene Markteinrichtung zu unter⸗ Alles 1. Nang und neue Kräfte Kaffee-Concert 5 Dank allen den werthen Freunden 
ragen Mittags 1,30 auf dem großen | ſtützen; das gilt von denen, die ihre Einkäufe ſelbſt bewirken. Dagegen giebt Nen ae die wi 05 7 meines verſtorbenen Sohnes für die 


Exexcierplatz an der Brauerei. fes aber auch viele Haushaltungs⸗Borſtände, die derartige Angelegenheiten 
Beginn der Jagd 2 Uhr pünktlich.] durch ihre Dienfthoten erledigen laſſen, in welchem Falle denn das Shſlem 
Herren⸗Diner im Hotel du Nord der Trinkgeld⸗Erhebung allein über den Mehr oder Minder ⸗Werth der 

4,30 pünktlich. 641 rg eu 10 6 Koblerbendel 

ieſes vorausgeſchickt komme ich nunmehr zum Kohlenhandel. 
Jumpertz. „Ich bin nänlic der Anſicht, daß gleiche Uebelftände ſich auch und 
zwar erſt recht beim Einkauf von Haushaltungskohlen in Danzig ergeben, 
indem es ja eine alte Geſchichte, iſt daß hier die Macht der Gewohnheit, 
Kohlen auf einer von früher her bekannten Stelle flet3 weiter zu kaufen, 


unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ reiche Blumenſpende und Theilnahme, 
unf 5 Herrn Theil, die fie Wel A lünpenen und 
3 5 tree frei.] mir zu Theil werden ließen. 

608 0 = 55. N 619)“ R. Mix 
155 erzlichen Dank denen, die meinen 
ni ENDE ern 5 gelieppen Mann zur letzten Ruhe⸗ 
8 ftätte geleitet haben, insbeſondere feinen 
Sonnabend, den 5. Novbr. er., Herren Vorgeſetzien und Collegen. 


Programm. 


Concert 


. . b „ ½ Uhr: Ferner danken wir für die reichlichen 
ohne ſich von etwas beſſerem zu überzeugen, vorberrſchend ift uns zwei⸗ - bende 7% Blumenſpenden, ſowie Herrn Prediger 
22 .. tens, daß die Kohlen derjenigen Handlung am beften brennen, die den W 9 n e ee 05 
Löwenbräu. maßgebenden Dienſtboten am meiſten Trinkgelder zahlt.“ 00 5 oO Mi * E T IE 1a Borhma we 
Durch Schaffurg meiner fahrbaren Centeſimal⸗Wagge ift aber nun Fräulein Helene Walden, ohanna Bö mann, 


Niemand mebr beim Koblenbezug vom Hausknecht oder Köchin abhängig, 
vielmehr bedarf es, falls perſönliche Beſtellung nicht geſchieht, nur der Ueber⸗ BR 
ſendung einer Poſtkarte an mich, um jedes vermittelſt meines fahrbaren Cen ä 
teſimal⸗Wiege Wagens gewünſchte Quantum aller Sorten beſter Steinkohlen & Mittwoch, den 2. November, 


Beftaurunt Punſchle, * c ſchließe mit den 9. Gesarnmt-basispiel 


Jobengaſſe 3 G ine ole Ich ſchließe mit dem Hinweiſe: „Jeder kaufeseine 5 
Es finden nur 


5 un Es Kohlen nur nach Gewicht!“ 
ressen In Rothwein I ( 
in wie außer dem Haufe, Portion 60 K. Harsdor ff, 9 155 einige Vorſtellungen 
e ſtatt. ag ö 


Eoncerflängerin aus Dresden, — ebſt Kindern. C674 
Herrn Reinhold Bergell. (Derichtigung) Die Annonce des 
Billets a . 3 und 2, Stehplotz] Deren R. Euve — Eröffnung des 
a . 1,50 find bei Conſtantin Jiemſſen, Cafe Beraſchlößchen a. d. Biſchofs⸗ 
= | Moftfalien- u. Bianofoıte: Hanalung, ee ilk in en abend 
G | u Beben. | (13 ſchlechten Druck entſtellt. Diefer lautet: 
Stadt Theater IBB. Perſonen zweideutigen Rufes 
5 Vl: haben in meinem Lokal keinen Zutritt. 
Dienftag, den 1. November. 1. Seri nnn 
. — a, 2 Vonſtell. 72 P. C.] Druck u. Verlag 3 A. W. Ka femaun 
zar und Zimmermann. Oper in n Danzig 
3 Acten von Lortzing. Hierzu eine Beilage. 


wozu höflichſt einlade 5 Alleiniger Inhaber der Firma K. Harsdorff und F. Tornau. 
Ad. Punschke. Poggenpfuhl 60, am Oſtbahnhofe. (612 


Beilage zu Nr. 16741 der Danziger Zeitung, 


Montag, 31. Oktober 1887. 


ann 


ed . rl 1s; Danzig, 3 1. Oktbr. Puma, 
Wetterausſichten für Dienſtag, 1. Norember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

„ Unruhige, rauhe Witterung bei auffriſchenden, 
böigen, ſpäter ſtarken, auf der See zeitweiſe 
ſtürmiſchen Winden, vorwiegend aus NW. bis Nord, 
unter meiſt trübem Himmel, mit Niederſchlägen; 
vielfach Schneegeſtöber. Nachts und Morgens 
Froſt und Reif. 


* [Die Krenzercorvette „Freya“ ] unternimmt 
nunmehr, nachdem dieſelbe mit Ausnahme der 
Armirung vollſtändig ausgerüſtet iſt, morgen früh 
7 Ubr ihre ſechsſtündige Probefahrt in der Danziger 
Bucht. Außer dem Schiffscommando nehmen an 
dieſer Fahrt, und zwar als Abgeordnete der kaiſ. 
Werft, Theil: der Ausrüſtungsdireckor, Herr 
Corvettencapitän Piraly, Maſchinenbau⸗Ober⸗ 
ingenieur Aßmann, Schiffbau⸗Oberingenieur von 
Lindern ſowie die Werkmeiſter Warwell und Korte. 

* Reichsgerichts⸗Eutſcheidung.] Die Klage des 
Käufers eines Hanſes gegen den Verkäufer auf Schadens 
erſatz, weil das Haus zur Zeit der Uebernahme mit 
Schwamm behaftet geweſen ſei und Verkäufer dieſe That⸗ 
ache, obwohl ſie izm bekannt geweſen oder hätte bekannt 
ein müſſen, dem Käufer nicht mitgetheilt habe, unter⸗ 
liegt nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
17. September d. J. nicht der kurzen Verjährungsfriſt 
des Allgemeinen Landrechts (bei ſtädtiſchen Grundſtücken 
1 Jahr nach Uebernahme). Auch braucht in einem ſolchen 
Falle der Käufer nicht zuvörderſt auf Beſeitigung des 
Schwammes ſeitens des Verkäufers, ſondern er kann 
unmittelbar auf Schadenerſatz klagen, ſelbſt wenn er 
thatſächlich die Reparatur durch Beſeitigung des 
Schwammes gar nicht vornehmen und das Haus in dem 
fehlerhaften Zuſtande a oder das Haus vollſtändig 
niederlegen und an deſſen Stelle einen Neubau aufführen 
und dazu den Betrag der Entihädigung mit ver⸗ 
wenden will. 

* [Svidatenbriefel In Betreff der Briefſendung 
an Soldaten, welche im ackiven Dienfte ſteben, iſt von 
der qu. Behörde eine neue Einrichtung getroffen worden. 
Die bisher übliche Bezeichnung „Soldatenbrief. Eigene 
Angelegenheit des Empfängers“, welche die portofreie 
Beförderung der Sendung involvirte, fällt weg Statt 
deſſen werden Soldatenbriefe mit Briefmarken von 
gelber Farbe beklebt, welche an die Soldaten veribeilt 
und von dieſen an ihre Angehörigen reſp. an Per⸗ 
Pd mit denen fie in Brieſverkehr ſtehen, verſchickt 

„ [Goldene Hochzeiten] Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
feierten das Arbeiter Friedr. Knaack'ſche Ehepaar in der 
Karmeliterkirche und das Werft⸗Invalide Maroch'ſche 
Ehepaar in der St. Nikolaikirche das 50 jährige Eher 
jubiläum. Die Paare wurden durch Hrn. Pfarrer 
v. Grabowski bezw. Prälat Landmeſſer kirchlich ein 


geſegnet. 

„IHalteſtelle Bröfen.] Von morgen ab werden nur 
noch die um 8.10, 10.15, 1.53 und 5.12 von Danzig und die 
um 12.0 und 6 5 von Neufahrwaſſer abfahrenden Lokal- 
zuge bei Bröſen halten. Ein Billetverkauf findet in 
Bröſen nicht mehr ſtatt. \ 

Unglücksfall] Der Arbeitsburſche Albert Tetzlaff 
war am Sonnabend auf einem einſtögigen Gebäude der 
Acien- Brauerei Kl. Hammer bei einer Dachreparatur 
beſchäftigt. Plötzlich glitt er aus und flürgte hinunter, 
wobei er einen Bruch Ba rechten Vorderarms erlitt. 


eufahrwaſſer geſunkenen, 


und ihm mit einem Meſſer einen Stich in die rechte 


Schulter verſetzte. 


Nachdem er das Lokal verlaſſen halte, wurde er an: 
geblich auf der Straße von drei Männern angefallen 
und erhielt mehrere Stiche am Kopf, einen in das 
Schultergelenk und einen langen Schnitt an der rechten 
and. ; wurde durch einen Polizeibeamten in das 
Stabt-Tazareth geſchafft und dort aufgenommen. 
„Polizeibericht van 30. u. 31. Oktober.] Verhaftet: 
1 Schiffer, 1 Hausknecht wegen Diebſtahls. 1 Arbeiter 
wegen Bedrohung, 1 Mädchen wegen Sachbeſchädigung, 
20 Obdachloſe, 7 Bettler, 4 Dirnen, 1 Drehorgelſpieler 
wegen Gewerbe⸗Contravention. — Geftoblen:_1 braune 
Kaffeemaſchine, 1 Keffeemaſchine, 1 Dutzend Obertaſſen, 
1 Buckerſchaale, 1 Schnellkocher nebſt Keſſel, 1 Kaffeemühle. 
4 . Vorhänge, 3 weiße Rouleaux, 1 neuer 
er. 

. Nenſtadt, 30. Okt. Bei der heute in der evan⸗ 
geliſchen Kirche 9 1 EN: eines evangeliſchen 
Pfarrers, in Stelle des emeritirten Predigers Lebermann, 
wurde Herr Pfarrer Lukow⸗Carthaus mit großer 
Majorität gewählt. Es erhielt Hr. Lukow⸗Carthaus 
284, Hr. Ebel⸗Rahmel 18 und ein dritter Caudidat 
2 Stimmen. Wir hoffen, daß das na den 
neugewählten Prediger uns recht bald zuſchicken wird, 
damit die Gemeinde nicht zu lange verwaiſt ſei, möglicher 
Weiſe die Weihnachtsfeiertage ohne Gottesdienft vers 
leben müßte. Den heutigen Wahlaft leitete als Vor⸗ 
ſitzen der u Conſiſtorialrat ai aus Danzig. 

I RNenteich, 30. Oktbr.y Am 26. November finden 
die Stadtverordneten⸗ Wahlen ſtatt. Es ſcheiden aus 
in Ahtheilung I. Kaufmann Witile, Abthl. II. Rentner 
Tornier, Abthl. III. Kaufmann Schröder und Tiſchler⸗ 
meiſter Kretſchmann. Außerdem ſind Erſatzwahlen er⸗ 
forderlich für die verſtorbenen Stadtverordneten 1 
director Schmidt, Abthl. I., und Kaufmann George 
Zimmermann, Abthl. III. — Jufolge der nicht beſchluß⸗ 
fähigen außerordentlichen General⸗Verſammlung des 
Vereins e 177 Rindviehs und 
zur Entſchädigung der Beſtohlenen für das Weichſel⸗ 
Nogat-Delta am 12. d. M. war auf geſtern eine andere 
Generalverſammlung anberaumt, die von etwa 50 Mit⸗ 
gliedern beſucht war, Punkt I. der W enus: der 
Antrag, die Verſicherung auch auf Rindvieh auszu⸗ 
dehnen, das aus Rache 5 wird, wurde mit 22 

egen 26 Stimmen abgelehnt. Der Antrag auf Herab⸗ 
etzung der Eutſchädigung von 2 d. pro 100 & der Vers 
ſicherungsſumme für den Vereinsvorſteher wurde, nach ⸗ 
dem couftatirt war, daß ſich bei einer Verſicherungs⸗ 
ſumme von etwa 1150000 M die Eatſchädigung auf 
230 4 belaufe, eine im Verhältniß zu der viele Ze 
in Anſpruch nehmenden Arbeit nur geringe Summe, faſt 
einſtimmig abgelehnt. Dagegen wurde die Entſchädi⸗ 
gung für die Bezirksvorſteher von 2 auf 4 pro 100 4 

er Verſicherungsſumme erhöht. Es ſtellte ſich bei der 
Debatte heraus, daß jeder der 28 Bezirksvorſteher bisher 
durchſchnittlich nur 9 M Eutigäbleung pro Jahr er: 
bielt. Ferrer wurde als Nachtrag zum Statut, bes 
ſchloſſen, daß die Neuverſicherung ſowie das Vereins⸗ 
ahr vom 1, Mai ab beginne und daß die gewöhnliche 

erſicherung im April jeden Jahres zu geſchehen habe. 


gert. 
dertübne.] Von den beim lezten 


— Für ſolche, die die Principien des Vereins nicht 
kennen, ſei bemerkt, daß es Zweck deſſelben iſt, die 
Mitglieder bei Ermittelung geſtohlenen Rindviehs ſowie 
der Diebe zu unterſtützen und ſie für den Verluſt des 
geſtohlenen Rindviehs zu entſchädigen. Dem Diebſtahl 
ſteht es gleich, wenn das Vieh von den Dieben ge⸗ 
ſchlachtet wird, auch ſelbſt dann, wenn dieſe aus irgend 
einem Grunde die Beſtandtheile der geſchlachteten Thiere 
zurückgelaſſen haben Ebenſo ſteht der Raub dem Dieb⸗ 
ſtahle gleich. Der Verein umfaßt das große Marien⸗ 
burger Werder. Außerhalb dieſes Gebietes werden 
Verſicherungen nicht angenommen; jedoch bleibt das 
von den Mitgliedern verſicherte Rindvieh auch dann 
verſichert, wenn es außerhalb des Bizirks in 
Sommerweide gegeben oder in Folge eines Brandunglücks 
oder einer Ueberſchwemmung von dem Eigenthümer 
außerhalb des Bezirks in Futter gegeben iſt. 
Elbing, 29. Oktober. Endlich ſcheint die Sache 

unſerer gewerblichen Fortbildungsſchule in Fluß zu 
kommen. Der biefige Magiſtrat hatte ſchon den Beſchluß 
gefaßt, bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu bean⸗ 
tragen, die Mittel zu bewilligen, um die alte e 

chule wieder zu eröffnen und ſie ſolange beſtehen zu 
laſſen. dis die ftaatlihe Schule gegrünvet fein würde, 
und der urg follte in der geſtrigen Sitzung zur Ver⸗ 
hand ung foumen da lief die officielle Benachrichtigung 
aus Beelen daß der zum Dirigenten der Elbinger 
Schule deſignirte Herr Witt, bisher erſter Zeichenlehrer 
an der Berliner Handwerkerſchule, am 15. November 
ſeine dortige Stellung verlaſſen ſollte, um nach hier 
ee Da ſomit wenigſtens begründete Hoffnung 
auf baldige 1 der Sache vorhanden ift, jo zog 
der Magiſtrat feinen Antrag zuruck. — Mit dem heutigen 
Tage verläßt Herr Landzerichtsrath Mac Lean, welcher 
zum Oberlandesgerichts rath in Königsberg ernannt iſt, 
unſere Stadt. Ein geſtern veranſtaltetes Abſchiedsfeſt 
zeigte, wie allgemeine Liebe ſich derſelbe erworben hat. 
. Die Niederlaſſung dreier barmherzigen Schweſtern 
in Paugritz⸗Colenie aus dem Convent des Katharine⸗ 
rinnenordens, dem Mutterhauſe zu Braunsberg, iſt jetzt 
zur vollendeten Thatſache geworden, Dieſelben find vor⸗ 
geſtern dort angezogen und haben mit dem geſtrigen Tage 
ihre Thätigkeit, welche hauptſächlich in der Krankenpflege 
beſtehen wird, begonnen. EB) 
8. Flatow, 39. Oktober. Das der prinzlichen Guts⸗ 
herrſchaft von Flatow gehörige, im Kreiſe Flatow bes 
legene Vorwerk Gurſen, 659 Hectar groß, kommt dem⸗ 
nächſt zur anderweiten Verpachtung, und zwar vom 
1 Juli 1888 bis 1906. Pachtgebote find an den Geh. 
b e Dehnicke in Berlin zu richten. Bemerkt 
ſei noch, daß Pachtbewerber ein eigenes Vermögen von 
54000 A nachzuweiſen haben. Von den vielen zur 
Herrſchaft Flatow⸗Krojanke gehörigen Domänen iſt nur 
eine, Pottlitz bei Linde, allerdings die größte, unver⸗ 
pachtet; fie wird unter Oberauſſicht des hieſigen Rent⸗ 
amtes durch einen Adminiſtralor bewirthſchaftet. — Von 
dem hier errichteten „Burean für dentſche Anſiedler“ 
iſt dieſer Tage wieder eine alte polniſche Beſitzung, das 
Rittergut Jenznick. bisher einem d. Pikarski gebörig, 
angekauft worden. Daſſelbe ſoll unter deutſche Anſiedler 
vertheilt werden. 


Lanat 
7 Ber Rechtsanwalt Mu N 

Notar ernannt. 8 l J 
. Der Amtsrichter Raddatz in Tuchel iſt als Land⸗ 
richter an das Landgericht in Gneſen, der Amtsrichter 
Dr. Ramm in Lobſens als Landrichter an das Land⸗ 
gericht in Lyck, der Amtsrichter Fleiſcher in Draniens 
durg an das Amtsgericht in Pr Stargard verſetzt. 
„Tilſit, 30. Oktober. Vor einiger Zeit entnahmen 
wir der „Tilſ, Zeitung“ die Mittheilung, daß dem 
Gutsbeſier T.⸗Lehmbruch die ganze Rinderheerde 
Kae tück) in Folge zu langer Weide auf einem 
Kleefelde zu Grunde gegangen fei. Diele Nachricht iſt 
von Herrn T, wie wir jetzt in der „K. Allg. Ztg“ 
leſen, dahin declarirt worden, daß das Telegramm, 
welches er hier in Tilſit erhielt, allerdings den ver⸗ 
öffentlichten Inhalt gehabt habe, es ſollte jedoch nur 
ein Mittel fein, um ihn — „ſchneller nach Hauſe zu 
bekommen!“ Bei ſeiner Ankunft auf dem Gute habe 
er nur drei geſtürzte Rinder vorgefunden, während die 
anderen 67 wohl und munter waren. 


Börjen-Depefchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 29. Okt. Getreidemarkt. Wengen loce feſt, 
holſteiniſcher loco 150—155 NMoggen loco ruhiger, 
meclenburgiſcher loco neuer 114—126, ruſſtſcher loco 
feft, 85—92.— Hofer ruhiger. — Gerſte ruhiger. — 
Nüböl ſtill, loco 45%. — Spiritus P 
Oktober 25% Br., z Nov.⸗Dez. 25% Br., Me Dezbr.- 
Jan 25 Br. die April⸗Mai 24% Be. — 
befeſtigend, Umſatz 2500 Sad. — Betroleum feſt, Stan⸗ 
bord white docs 6,50 Br., 645 Gd. Year November: 
Dezember 6,30 Gd. — Wetter: Bedeckt. 

Bremen, 29 Oktober. Schlußdericht. Vetroleum 
feſt. Standard wbite loco 6,30 bez. und Käufer. 

Freutfurt a. M., 29. Oktober Eſfecten « Societät. 
Schluß.) Creditactien 227%, Franzoſen 178%, Lom : 
barden 70%, Galizier 172%, 4% ungar. Boldrente 
80,80, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 117,20, Disconto⸗ 
Commandit 196, 5% portugieſiſche Convertirungsanleihe 


ſucht 95,50 hig. 
1715 Olibr. (Schluß⸗Courſe) Defterr. 


Wien,. 29 apier⸗ 
ente 81,40. 5% öſterr. Papierrente 96,25, öſterr. Silber⸗ 
tente 82,45, 4% öſterr. Goldrente 111,85, 4% ung. Gold⸗ 
tente 99,80, 5, ungar. Papierrente 88,47½, 18b4er Looſe 
129,75, 1860er Looſe 135,00, 1864er Looſe 168,50, Credits 
(oofe 178, unger. Prämienlooſe 123,00, Creditact. 280,90, 
Franzoſen 222,00, Lombarden 86,00, Galizier 212,50, 
Yemb.r Ken ⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,00, Pardubitzer 
(46,00, Nordweſtbahn 160,00, Elbethalb. 172,50, Kron⸗ 
drinz. Rudolfbahn 136,50, Böhm. Weit — Nordd 
2560,00, Cons. Unionbant 210,75, Anglo⸗Auſtr. 109,75. 
Wiener Bank» Verein 91,50, ungar. Ereditactien 286,00, 
Deutſche Plätze 61,45, Londoner Wechfel 125,20, Pariſer 
Wechſel 49,40, Amſterdamer Wechſel 103,60, Napoleons 
9.92, Dulaten 5,92, Marknoten 61,45, Aufl. Bank⸗ 
noten 1,11, Silber toupons 100, Länderbank 224,50, 
Tramman 227,75, Tabakactien 59,25. 

Amſterdam, 29. Oktober. Getreidemarkt. Weizen Pr 
Nobbr. 183, er März 190. Roggen der Oktober 104, 
r März 109, Jr Mai 111—110. 

Antwerpen, 29. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 16 bez., 16% Br., 
Kr Novbr. 15%, Br., Ye Dezbr. 16 Br., dir Ian. 
16½ Br. Steigend. t 

Antwerpen, 29. Oktbr. Getreidemarkt. (Sälußs 
bericht.) Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer ſtill. 
Gerſte behauptet. 2 

Paris, 29. Oktbr Gctreidemarkt. (Schlußhexicht.) 
Weizen behpt., Ar Okt. 21,80, dee Nov. 21,90, der Nov. 
Februar 22,10, er Jan.⸗April 22,30. — Roggen ruhig, 

. 13,40, 9% Januar⸗April 13,80. — Mehl 
behauptet, Yr Ott 48,10, der Nov. 48,50, Yr Nophr.⸗ 
Febr. 48,50, r Januar ⸗April 48,75. — Nüböl ruhig, 
zr Okt. 56,75, u Nonbr. 56,75, Ye November 
Dezember 56,75, de Januar April 57,75. — Spiritus 
matt, ur Oktbr. 42,50, r Nov. 42,75, Ir Nov.⸗Vez 
42,75, er Jan.⸗ April 44,25 — Wetter: Feucht. 

Paris, 29. Olibr Schlußcourſe ) 35% amortiftrbare 
Reute 84,75, 3% Rente 81,95 44% Anleihe 109,05, 
— I 5% Rente 98,65, deſterr. Goldrente 90%, 
ungariſche 4% Goldrente 81K, 5% Nuſſen de 1877 
100,50, Franzoſen 46. Lompardiſche Eifenbahnactien 
183,65, Lomhbardiſche Prioritaten 294,00, Convert. Türken 


13,97½, Zürlenloofe 34,40, Credit mobilier 321,00, 4% 
Spanter 67%, Banque ottomane 496,25, Credit foncier 
1895, 4% Aegupter 385,31, Suez⸗Actien 2016, Banque 
de Paris 770,00. Banque diescompte 467,00, Wechſel auf 
dondon 25,32, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5% privil. türkiſche Obligationen 358,75, Banama⸗ 
Actien 356,00 

4% preuß. 


London, 29. Oktbr. 
Conſols 106, Lombarden 


1 Weizenladung. — Wetter: Milde. 
Glasgow, 29. Oktbr. Die Vorräthe von Roheiſen 
f 926 850 T. 


em 
auf Berlin 31%, Wechſel auf London 4,81%, 
Transfers 4,88, Wechſel auf Paris 5,23%, x nd. 


work. Centralb.⸗Actien 106%, Chicago » Morth » Mietern 
ctien 106%, Lake⸗Shoxe⸗Actien 92%, Ceutral⸗Paciſic⸗ 
Actien 30%, Northern Pacific, Preferred » Aclicn 43 , 
Louispille- u. Naſhpille⸗Actien 57%, Union⸗Pacifie⸗Actien 
6, Thpicago⸗Milw u. St. Paul- Act. 71%, Reading. 
u. Bhiladelphis⸗ Actien 62%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 

„ FCanadg⸗Paciftc⸗Eiſenbahn⸗Actien 53, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 116, Erie⸗Second⸗ Bonds 95%. — 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Newyort 9%, 
do. in Keim » Orlenuß I, raffin. Petroleum 70 % 
Abel Teſt in Newport 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newport — D. 6% C. 
do. Pipe line Certificats — D. 71 0. Zucker (Fair 
refining Muscovados) Sfr. Kaffee (Hair 


io⸗) 186, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Me Nopbr. 16,40, do. do. r 
Januar 16,20. — Schmalz (Wilcor) 7,00, do. Fairbanks 


7,00, do. Robe und Brothers 7,00. — Spe 
Getreidefracht 3%. 


Produkten märkte. 
berg, 29. Okt. (Wochenbericht e 
raten in 


nom. — 


„ 4, 


Gd., nicht contin⸗ 


“ 


pro 10 000 Liter oh 


Berlin, 29. Oktbr. Weizen loco 152—170 M er 
November⸗Dezember 155¼—157—156½—157—156½ A, 
Jr Dezbr.⸗Jauuar 159—159½—159 4, der Jan.⸗Febr. 
162 A, April⸗Mai 166 —167 / — 168 4 — Moggen 
loco 113—119 M, Jar Nopbr.⸗Dezbr. 116% —116% — 
116% —117 KA, Me Dezember » Januar 118%—119 &, 
z April- Mai 1249, —125Y4—125 % — Hafer loco 
94130 &, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 105—114 , pomm. 
und uckerm. 105—115 4, ſchleſiſcher 105114 4, feiner 
ſchleſiſcher, »reußiſcher und pomm. 116—120 AM ab Bahn, 
ne Oktbr.⸗November 94½ —94/½—94½ , Yr Nopbr.⸗ 

eabr. 94½—94½—94½ , r Dezbr.⸗Jan. 97.—. 
97½% 4, der Januar⸗Febr. 100% M, Yr April⸗Mai 
104% 4 — Gerſte loce 105175 A — Mais loco 
114—120 AM, Pre Okt. 114 4, e Okt.⸗RNed. 114 M, Per 
November Dezember 114½ A, der April» Mai 118 M 
Kartoffelmehl 7er Nopbr.⸗Dez. 17,50 , der April⸗ 
Mai 17,65 A — Trockene Kartoffelſtärke er April⸗ 
Mai 17,65 & — Feuchte Kartoffelſtärke r Okt. 9,10 M, 
dr November: Dezember 9,10 „ — Erbſen loco Futter⸗ 
welare 110—130 &, Kochwaare 140—200 A — zen⸗ 
mehl Nr. o 21,00 bis 19,00 &, Nr. 00 22,75—21,25 4 
„ Roggenmehl Nr. 0 19,00—17,75 A, Ne e u. 1 16,75 
bis 15,50 &, ff. Marken 18 80 4, der Okt.⸗Nov. 16,60 


cl., 92 
1 


25,00. Feſt. No . a. B. 
Hamburg e Oktbr. 12,35 bez., r Nov. 12,30 bez., 
12,32% Br., Yır Dez. 12,40 bez., er Jan.⸗März 12,65 
bez. Matter. 


Butter und Käſe. 
Berlin, 31. Oktbr. (Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Butter. Der Markt bat ſich in⸗ 
ee mehr verflaut und haben ſich nur feinſte, 
eblerfreie Marken im Preiſe behaupten können, während 
die leider überwiegenden abſchmeckenden Qualitäten, wie 
auch alle Gattungen Landbutter im Preiſe nachgeben 
mußten. Wir notiren alles 7er 50 Kgr.: Für feine und 
feinfte mecklenburger, bolſteiner, vorpommerſche, oſt⸗ und 
weſtprenziſche 110—120 A, Sabnenputter von Domänen, 
Meiereien und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 100 bis 
110 , feine 110—115, vereinzelt 120 , ab» 
weichende 90 100 & Landbutter: pommerſche 80 bis 
85 &. Hofbutter 90—100 M, Netzbrücher 80—85 A, 
oſt⸗ und weſtpreußiſche 75—80 , Elbinger 85-90 M, 
Tilſiter 85—90 &, bairiſche 75 bis 30 eoſtfrieſiſche 
a ungarifche, mähriſche und galisifhe 70—72 
i 

Berlin, 30. Oktbr. (Originalbericht von Karl Mahlo.) 
Käſe. Gute Nachfrage in DI: Backſteinkaſe. Bezahlt 
wurde: Für prima Schweizerkäſe, echte Waare, poll: 
faftig und ſchnittreif 80—85 , ſecunda und imitirten 
5070 , echten Holländer 65—80 M, rheinischen je 
nach Qualität 55—70 &, Limburger in Stücken von 
14 8 35—40 M, U Backſteinkäſe 18—24 4 für 50 Kilo 
franco Berlin. 

x 5 II. 

III. 983 1 0%7 0 b e Anne Me — Fr 
e gesusietär ae 
die Berfigerung für eint Pein bon 7 Pf. pro 100 Mark. 


Schiffsliſte. 
Nenfahrwailer, 29. Oktober. Wind: SW. 
Geſegelt: Familiens Haab, Boye, Präſtö, Kleie. 
— Auguſt (SD.), Delfs, Hamburg, Getreide und Güter. 
— Heinrich, Robde, Antwerpen, Holz. — Gardar (SD.), 
Housken, Newcaſtle, Getreide. — Camerata (SD.), 
Rowſell, Riga, leer. — Danzig (SD.), Gohrbandt, 


Riga, leer. e 
30. Oktober. Wind: SW. 


Angekommen: Alma (SD.), Sadewaſſer, New⸗ 
caſtle, Kohlen — Arthur (SD.), Totte, Stolpmünde, 
leer. — Ulva (SD.), Davis, Leith, Kohlen und Güter. 


c ben, Theilladun 
SD.), Wunderlich, Antwe 
Anna Rebecca, Söth, Stralſund, Saat. 
31. Ok; Wind: SW. 
Angekommen: Nord (SD.), Noos, Hamburg, 
Güter. — Douglas (SD.), Franks, Blyth, Kohlen. 
ichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn, 29. Oktober. Waſſerſtand: 1,56 Meter. 

Wind: SO. Wetter: bedeckt, warm. 
Stromauf: \ 

Von Danzig nach Wloclawek: Greifer (Güter⸗ 
dampfer Fortuna“) ſchleppt einen Kahn; Ick, Berneaud, 
Wendt; Heringe. Jute; nach Thorn: Kleemann, Barg; 
Anilinſalz, Baumwollriemen, Maſchinerie, Syrup, Zucker, 
Schmalz, Heringe, Petroleum, 5 

Von Pauli nach Wloclawek: Roſtowski; Rothen⸗ 
berg; Steinkohlen. $ 
tobl Von Danzig nach Plock: Schlaack; Barg; Schmiede⸗ 

ohlen. 

Von Danzig nach Thorn: John (Güterdampfer 
„Anna“); Abramowski u. Heinrich, Fast, Kuntze u. 
Kittler, Loche u. Hoffmann, Danziger Zündwaarenfabrik, 
Teſchner, Lepp, Wenzel u. Mühle, Kleemann, Degner 
u. Ilgner, Hülſen, Grentzenberg, Rothenberg, Chemiſche 
Fabrik, Berenz, Stawe, ofmann, Berger, Dunkel, 
Lindenberg, Barg, Fajans, Danziger Oelmühle, Löwen⸗ 
tein, Wölke, Abraham, Gebr. Harder, Gaus windt, 

öhm u. Co; Pottaſche, Gries, Kartoffelmehl, Stärke, 
er feine, Baranüfle, Papier, Colonialwaaren, Kreide, 
orbeerlaub, Macisblätbe, Provenceöl, Sardinen, Leder, 
Graupe, Zündhölzer, Hanf, Seeſalz, Canehl, Kaffee, 
Reis, Baumwollwaaren. Lubrikatinöl, Chamottmörtel, 
Moſtrich, leere Säde, Wagenfett, Seife, Schmalz, Reis⸗ 
1155 Erdnußkuchenmehl, Tabak, Zuckerwaare, birkene 
ohlen, Hafergrütze. Kartoffelmehl, Thran, Kitt, Rüböl, 
Käfe, Pflaumen, Korke, Natarfett, Heringe, Siedeſalz. 
Petroleum, Wein, emal. Töpfe, Schiffsnieten. — 
Schubert (Güterdampfer Alice“) Thorner Ladung; 
v. Rieſen, Kowalki Kukein, Franzen, Hoffmann, Sauer, 
Berenz, Barg, Brümmer u. Berg, Berneaud, Rieſe, 
Lövinſohn, Paradis u. Eiſen, Kune u Kitiler, Sauer, 
Retbzelir, Prowe, Löwenſtein; Korke, Zucker, Melis, 
Würfelzucker, Carbolein, Leder, Papier, Sardinen, 
Lambertnüſſe, Waaren, 1 Kaffee, Petroleum, 
eis. Pappen, Salz, Champagner, Pech, Putzſteine, 
Tinte, Oele, Kerzen, Seife, Knochenfett, Talg, Mars 
garine, Pfeffer, Wagenfett, Zuckerwaare, Häute. 

; Stromab: 

Rochlitz, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
ilogr. Gerſte. 


91 800 
Kilogr. Weizen, 8275 K 8 

Schu Wr ) 95 00 0 
wiec. Ingber, Zakelkow, Tho 
57 Plancons, 359 Mauerlatten, 
3688 einfache und mehrfache eichene, 
und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Pfefferkorn, Bukowiecki, Kuczygurki, Thorn, 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 

John, Levinski. Plock, Bronislaw, 1 Kahn. 
Kilogr. Kartoffeln. 

Bromm, Schneider, Wolno, Rudack, 1 Kahn, 59000 

Feldſteine. 


1 Kahn. 
108 874 


Plock, Bronislaw, 1 Kahn, 
10. Bronislaw, 1 Kahn, 
ſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 


35 000 Kilogr. Feldſteine. 
Tietz sen., Topolewski, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
ö Kilogr. Feldſteine. 
Pawlewski, Topolemski, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
35 000 Kil Idfteine. E 
raft, 


„Eiſenbahnſchwellen. 5 
Wittke, Wollenberg, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 40 096 
Kilogr. Weizen, 88 707,5 Kilogr. Roggen. 
Lewandoweki, Ferrarie, Rachszyn, Thorn, 1 Kahn, 
137 Cbm. birken, 30 Com. erlen Brennholz 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 

Nödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Maxine⸗Theil und 

n übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Nafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Siebenbürger Keller⸗Verein, Weinproducenten⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft, I ungar. Hoflieferant, in Klauſenburg. 
Die Weinberge Siebenbürgens find bepflanzt mit den vor 
vielen Jahres dorthin eingeführten edelſten franzöſiſchen 
Medoc⸗ und Burgunder⸗Reben und mit den beften Moſel⸗ 
und Rheinwein⸗Reben, und liefern Traubenweine von guter 
bis zur feinften Quglität. — Durch die Anpflanzung an 
Spalieren bat der Wein einen ganz anderen Charakter 
als die bier in den Handel kommenden Ungar⸗ 
Die Weiubergsbeſitzer Siebenbürgens, unter 


dieſen ſämmtliche Magnaten, baben den Keller⸗ 


verein in Klauſenburg errichtet, um das bisherige Abſatz⸗ 


gebiet (die Schweiz, England, Frankreich, Amerika) zu 
erweitern. Die Siebenbürger Weine wie Champagner 

nd anf allen Fachausſtellungen wie London, Pari 

yon, Philadelphia ꝛc. prämiirt. Die Champagner find 
reine Traubenweine ohne Zuſatz von Liqueur, Zucker 
oder Monſſeux; der rothe Natur⸗Champagner iſt von 
ſeltener Güte und Geſchmack. Der Siebenbürger Keller⸗ 
verein hat in Berlin, an der Spandauerbrücke 6, eine 
Kellerei eingerichtet, die ſich in dem Inſerat der geſtrigen 
Zeitung beſtens empfiehlt. 


Seine Hoheit der Herzog Georg zu Sachſen⸗ 
Meiningen haben gnädigſt geruht, den Malzextract⸗ 
abrikanten Sobaun Hoff zu Berlin zu feinem Hof: 


teferanten zu ernennen. 
Wie wir een fol die 


berg für vorräthigen Boonekamp of Maag⸗Bitter und 
dazu gehörige Spirituoſen mit nicht weniger als 
62 619 M 25 9. zu zahlen. 


Der Liebling der Kinder, welche ſo ganz beſonders 
in rauher Jahreszeit an Erkrankungen der L 9 
uſten 2c. zu leiden haben, iſt Dr. R Bock's al 
(Huſtenſtiller) in ganz kurzer Zeit geworden. Der e 
genehme, auch bei längerem Gebrauch nicht widerliche 
Geſchmack, die abſolute Unſchädlichkeit für N en 
ſind Eigenſchaften, welche bei einem Huſtenmittel für 
Kinder ſehr in Frage kommen. Dabei enthält 
Dr. R. Bocks Pectoral alle diejenigen wirkſamen Be: 
tandttheile in ſich vereinigt, welche ſich in den vers 
chiedenen Huſtenmitteln, wie Malzbonbons, Salmiak⸗ 
und anderen Paſtillen, Syrups ꝛc gewöhnlich vereinzelt 
befinden. Erhältlich a 1 4 per Schachtel in den 
e Hauptdepot: Königsberg i. P., Apotheker 
Kahle. 


ern 


ver, 15 Espe Bi in 
1650 doppelte 


* 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Hut⸗ 
machers Heinrich Spielmann zu Culm 
wird, heute am 28. October 1887, 
Vormittags 12 Uhr, das Concurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Nawrocki zu 
Culm wird zum Concursverwalter 
ernannt. 

Eoncursforderungen find bis zum 
3. Dezember 1887 bei dem Gerichte 
anzumelden. 


Zur Beachtung! 


Stahlgrubenschienen, 
Walton’s Patent- 


Eranportable Geleiſe, 


Es wird { } 
ie er Linoleum Wanders 
5 8 
lte . n derber kommt Eiſerne Karren, pete ac 
E ie in 2 * 1 1 
a e in 2 Qualitäten Stählerne Larrboblen.) i 


den 22. November 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer 11, und zur Prüfung der 
angemeldeten Forderungen auf 
den 13. Dezember 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 11, Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 


in den Handel, die ſich 


BP wesentlich "BES 


in der Stärke nnterjheiden. 


Gervaisküſe, 
Kronenkäſe, 
Lothringer, 
Neuſchateller, 
Woriner, 

echten Limburger, 


Unſer anerkannt größtes Lager aller Sorten 


oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
F . |] ie Sräntertäe 
fie aus der Sa 0 abgelonberte Des | Mi ift u jeder Su hin für die kommende Saiſon fortirt. # Roquefort, 


friedigung in Anſpruch nehmen 
Concursverwalter bis zum 3. 505 
1887 Anzeige zu machen. 
Culm, den 28 October 1887 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amssgerichts. 


Wir empfehlen: 


Hochfeine Luxus ⸗Detken, 
hochfeine Bahn⸗ Decken, 


Cheſter, 
Schweizer, 
Tilſiter, 


Kraschutzki. mit Kopf; und Bruſtſtück, diverſe Qnalitäten 5 
Velauntmachung. gewöhnlicher Decken mit und ohne e 
ae e e ne die Futter, feine und einfache Stalldecken 


3 
Stelle eines Polizei⸗Sergeanten, welche 
mit einem Jahresgehalt von 864 K. 
dotirt iſt, beſetzt werden. 
Bewerber, welche im Beſitze des 
Civilverſorgungsſcheines ſich befinden, 
werden aufgefordert ſich bis zum 15. 
November cr. bei uns unter Ueber⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe, eines Ge⸗ 
ſundheitsatteſtes und eines ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Lebenslaufes zu melden. 
Nach zurückgelegter 6monatlicher 
Probedienſtzeit erfolgt definitive An: 
ſtellung auf Lebens dauer mit Penuſious⸗ 
berechtigung. 
Culm, den 24. Oktober 1887. (655 
Der Magiſtrat. 


wo Dienitan, den I. Nobember 
d. J., ab werden nur voch folgende 

Zuge i in Beöſen halten: 
Zug 975 von Danzig Hohe Thor 
8 Uhr 10 Min. Morgens. 


käſe 
empfiehlt in nur feinſten Qua⸗ 
liläten zu billigen Preiſen 


Carl Studt, 


Heilige Geiſigaſſe 47, 
Mei 8 2 er 4 


100 Db. 


Pelzbaretts, 


waſſerdichte Setzen mit Lederbeſatz ꝛe. ; 


Gleichzeitig machen wir auf einen 


| Gelegenheilskauf 5 
von ca 1000 Stück ſchwerer Pferdedecken (graue Woilachs) 19 


05 e dieſe können wir für den ſelten billigen Preis von 6 und 


hab Stück abgeben. Ferner 7 
N Chat raken, Gurte und Halfter, 
0 eiſe⸗Decken, Wagen⸗ Decken 


und Schlitten⸗Decken 


in größter Auswahl. 


R.Deutschendorf & Co, Ä 


Danzig, Milchkannengaſſe 27. 


9 Di 19 15 Nan, . = Jabrik 55 — 5 5 n 5 Pelzmützen, 
ug 981 von Min. A ohe or el mn en 
Zug 5 8 Ran Deb Thor Bergialägen-Branene Branasberg, ln 
Bug 280 von Neuſeh waffe er 12 Uhr Lagerbier 25 Flaſchen 3 u. a. Neuheiten der Saiſon 


Böhmiſch 25 Flaſchen 3 at, 
Exportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk., 


ſowie in ½1, %, , Ya Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederlage 


obert Krüger, Hundegaſſe? 


werden räumungshalber aus. 
\ verkauft (528 BR 


ittags. 
Zug 986 von Neufahrwaſſer 6 Uhr 
5 Min. Nachm. x 


Ein Biletverkauf findet vom 17 
5 NER ab in Bröſen nicht mehr 


Die e a ſteigenden alias 
giere müſſen im Beſitze von Billets 
(Retourbillets von A ig oder ein⸗ 
fache Billets von Neufahrwaſſer) ſein 

Danzig, den 29. Oktober 1887. 

Königl. Eifenbahn⸗VBetriebs⸗Amt. 


Auflage 552,000; das verbreitetſte 


aller deutichen Blätter überhaupt; 
außerdem erſcheinen eberſetzungen 


— — 


in zwölf fremden Sprachen. 
ie Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für 
Toilette und Handar⸗ 
beiten. Monatlich zwei 
Nummern. Preis vier⸗ 
teljäbrlich M. 1.25 
= 75 Kr. Jährlich 
erſcheinen: 

24 Nummern mit Toi⸗ 
letten und Handarbei⸗ 
ten, enthaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 
Beſchreibung, welche 
das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leib⸗ 


e Import 
echter chinesischer 


Thee’s 


Verpackung in der patentirten und von Auto- 
“ ritäten als besten anerkannten Blechdose, 


genannt 


>| „Perfection Tea Can“, 


n ½ %, ½ Pfunden. Zu beziehen durch alle 
5 Colonial- und Delicatess- 
Handlungen. 


> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 


A. Schuricht & Co. 
ir 23 Jopengasse 93 ; 
) schrägüber der ede 2 


Größte Neuheit: 
ür Herren und Damen: 


wäſche für Damen, D 1 5 55 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere i anzig, Gincee-Wildkatze £ 

kt bens die deid fü Director Imporkd 3 ! 55 
ge | die Weite at 8 fi A EL 3 FE 3 Thee Import. > e u. dabei eleganter 
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 3 Handichub, ferner: . 


12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 
Muſter- been für Weiß⸗ und Bunt⸗ 

ickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 


Ar VVV VvVVVDYVVVVvvxvVR Wietoria! 


vorzüglicher Herbfihandſchuh mit 


u ements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poftanftalten. — 2 an 2 dicker © eibenſchnur⸗ Waube, 
Probe⸗Nummern gratis und franco durch die de Ar Bereit für Damen mit 4 Agr. ⸗A. 2,50, 


Wen k. 8 Berlin W, Potsdamer Str. 38; 


ien 1 Operngaſſe! 3. 
titut. 


Muſi ſik⸗Inſtitut. 

Einem ee 8 ublifum die 
ergebenſte Anzeige, daß wir uns in 
Danzig niedergelaſſen, und bhierſelbſt 
ein Muſik⸗ . in den verſchiedenen 
Zweigen der Tonkunſt zur Ausbildung 
berufsmäßiger fee baz als auch für 
Dilettanten eröffnet haben. 

Der Unterricht umfaßt folgende 
zn ächer: 

Die geſammte Theorie: Harmo⸗ 
nielehre, Contrapunkt, Fuge, 
Formenlehre, Inſtrumentirung. 
Partitur Kenntniß 
Geſang: Vollſtändige Ausbildung 
von Männer⸗ und Frauenſtimmen 
für Bühne und Concert. 
>, Klavierſpiel. 
4. „Blolinſatel, 

Jeder Zögling erhält in jedem 
von. ihm gewählten Fache wöchentlich 
2 Stu den. Das Honorar für den 
Unterricht beträgt je nach den ges 
wünſchten Unterrichts fächern wonach 
15-30 . 

Aufnahme täglich 
2—4 ut hr Nachmittags 


5 in ee mit 1 3 2.50. 85 


A. Bauer, Danzig, 


empfiehlt zu jetzt 9 7 75 Pflanzzeit: Selbe a g in 
rc Sortiment 

Hue raucher, holländiſche Linden, Zierbäume und 
Zierſträucher aller 
Roſen, bochſtümmige wie 1 0 e, aus allen Klaſſen. 
Alles in vorzüglicher Beſchaffenheit und zu niedrigen Preiſen. 
Preisverzeichniſſe fteben koſtenfrei zu Dienften. (445 


Eiserne Oefen Eiserne Kochherde 
in grösster Auawahl. von 5 K. bis 150 K. pr. Stück, 


Kanonenöfesn, Säulenöfen, in Gusseisen u, Schmiedeeisen, 
Reguliröfen, Meydiuger Oefen mit Bratofen, 'Wasserkasten etc, 


ee Mischke, Langgasse 5 


N 


Seo. 


Einzigerdpparat. durch welchen jedes Schrift- 


Königl. Königin Luise Grube 
Zabrze 0.S. 
Anerkannt beste Qualität 


ſowie Buchen, Eichen⸗ und Fichten⸗ 
(Kiefern)⸗ Klobenholz, ſolches auch in 
beliebigen Längen 8 und zer⸗ 
kleinert, halte empfohlen Ferner: 
Torf und Holzkohlen 
ab Hof und franco Haus zu Tages⸗ 
preiſen. Stroh, Hen und Hafer nehme 
ich zu üblichen Tagespreiſen in Zah⸗ 
lung, auch habe den Vertrieb beſagter 
garen. — Gleichzeitig erlaube ich 
mir, meine auf's Belle De 
Spazier⸗ und Reiſe⸗Fuhrwerke 
in empfehlende Erinnerung zu brin⸗ 
gen. — Es bittet um gütige Aufträge 


* 


Sprechſtunden 


eiſte 1 und Frau, stick sofort geordnst, aufbewahrt u. wieder 
ler A herausgenommen „worden kan, ohne, 6 Adolph Zimmermann, 
Eingang von der Heil. Geifafle. |\ ohne deren Ordigang im Garingsten zu stören. Holzmarkt 5 1 Treppe. 


Stenographie. 


J. ungen Leuten und Schülern, welche 
die Stenographie ae Stolze) er⸗ 


Lagerplätze: 
Steindamm 1013 er Säitfgafle 1 
geöffnet von Burgen 7 Uhr bis 
Abends 7 Uhr. 


1 Zu haben in den 
besseren Scirreibwaarenhandlungen. 
u Mlustririe Cataloge gratis u. franco. 


Aug. Zeiss & Co., Berlin. 


lernen wollen, Mh oft unter Mit eungliſchen Reit⸗, 

Garantie des Erl en Antereicht Jagd⸗ und en⸗ 

ertheilt. Gefl Adreſſen unter M. pferden halte mich beſtens 
empfohlen. 


N Gleichzeitig 
tiefere jederzeit die beliebten Direct 
von England importirten 


Clydesdale und Shire 
horse Lastplerde. 


Bei 1 8 7 Beſtellung MN 2 
Danzig eintreffen. 


R. Clasen. 


Neubrandenburg in M. 


i Anetion mit Damen⸗Confection 


Hintergaſſe 16, im Bildungs⸗Vereinshauſe. 
Dienſtag, den 1. November cr., Vormittags präciſe 9 Uhr, werde ich 
im Auftrage wegen Räumung 

geſucht Abgeber wollen unter Chiffre 


Eine große Partie Wintermäntel in 
2 1 2 1 Plüſch und anderen Stoffen 


992 5 2 an den Meiſtbietenden a tout prix gegen baar verkaufen. 
5 . 


W. Ewald, Kgl. vereidig. Auctionator u. Gerichte⸗Tarator. 


7 E 5: 
ku un. 
— 9 r r eee DDr 2 83 > 1 
= 23 2 rn 3 * CC n x 2 Tag EX SITES - nn ” . 


werden in der Sup d. — erb. 


wird in größeren Parthien zu kaufen 


Ludw. Zimmermann Nachf., 


Di 


kauf⸗ auch miethsweiſe 


neue und gebrauchte 


Comtoir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


an n N % urchauilche Baumwoll. 


— 


Ein junger Brautr 


der durch ſeinen einjährigen Militär⸗ 
dienft und 11 10 Familienverhältniſſe 
ſeinem Beruf längere Zeit fern ge⸗ 
balten, wünſcht, bevor er die Brauer⸗ 

Academie bezieht, ſich noch practiſch 
einzuarbeiten; am liebſten in einer 
mittelgroßen, flotten Brauerei. Es 
wird weniger Gehalt beanſprucht, als 
daß ex nach jeder, in ſein Fach allens 
den Richtung hin, mitarbeiten und 
ſich Kenntniſſe ſammeln kann. Gefl. 
Offerten erbitte unter Nr. 647 an die 
Expedition dieſer Ze tung 


Theilhaber! 


Ein j. Kaufmann will ſich mit einer 
Capitalseinlage vou K. 15— 20 000 an 
einem nachweislich rentablen Geſchäft 
betheiligen. Adreſſen unter Nr. 677 
an bie BEN 3 Zu erbeten. 


Weichen. Stahlradſätze, 
Lager, Lagermetall, 
Faſſhen u. Schrauben, 
Schiene ägel, 


owie FR iche 


Feldbahumaterial. 


(8396 


Ein intellig. tüchtig. prakt. 


Landwirth, 


| Schlefter. theoret. geb., 15 J. 
b. Fach, der poln. Sprache m, un⸗ 
verh., ſ. geſtützt auf vorz. Zeugn. 
möglicht Teloft. Stell. Nöthi⸗ 
ER ga köunen wa taufend 
Mark Caut. geſt. w. Dffert. ie 
unter C. S. 31 poſtl. er 
a D-Schlefien. 2 


Eine geeignete Perf 


Nd maſchinen⸗ 
eiſender 


Zuſchneideſcheeren⸗ 
Damenſcheeren 


2 27 
I 


= 2 1 

2 e > 

2 E ſucht bei feſtem Gehalt 55 ö 

4 2 8 8 4 Prodiſton 5958 

3 8 22 6. Neldiinger, 

3 8 So h Lotte e 8 

3 5 & f 15. Gr. Waun de 15. 

85 5 e 3 
ine rr Ra 1 2 


amtenwittwe (Guts beſitzerstochter), 

Anfangs 30er Jahre, empfiehlt für 

einen ſelbſtſtändigen Wirkungskreis, 

am liebſten in einer kleinen Stadt 
J. Hardeten, Heil. Geiſtgaſſe 100. 

Es N derſelben nicht an einem 

It d infen besteht. 


Aufbürſtfarben 
in allen Farbentönen, 

in Flaſchen a 25 und 50 2, ſowie in 

Päckchen a 25 (557 
empfiehlt in bewährter Güte 


Carl Paetzold, 


8 28 88, 2 Wade. 


U 

0 afton Paint 
vorzüglichſte MWagenlad - Grundfarbe 
aus der Lackfabrik von Harland & Son, 
London, faßweiſe wie auch ausge⸗ 
wogen, ſowie ſämmtliche . 
Fußboden ⸗ und andere Lacke 
renommirxten enten empfiehlt 85 
Herren Intereſſenten angelegentlichſt 


Friedrich Groth, HE 


Ein e tüctiger Landwirib 


der ſchon ſelbſtſtändig gewirth⸗ 
ſchaftet g Stellung Gefl. Offerten 
unter Chiffre 50 poſtlagernd Vice 
feld Oftpr. erbeten bee 
Aeg die mit Militairbehörden 
Fühlung haben, werden f. größere 
. zum Vertriebe eines 
N geſucht Adr. m. 
Ref. sub 6675 an Rudolf a 
Leipzig. 
ie . 5 em 
it belegt aaßen. 


Tanggaſſe 


iſt eine neu 145 feine Woh⸗ 
nung an eine kleine Familie 1 
fort zu be. ust, 1 = 


400) 2. Damm 15. 2 
e ee Lang enmarkt 9 
traten i 
Luxus⸗ und dare Ki m 


die dritte Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche pp., einzeln oder 
zuſammen, per April 188 u ers 
miethen Beſichtignug 11 bis 1 Uhr 
Vormittags. (9987 


Das Geſchäftslokal 
Langgaſſe 40, I 


mit dazu gehöriger 1 auf 
demſelben Flur, iſt vom April 1888 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt varterre bei F. Rentener. 


Ein gr., am Holzmarkt vorzügl. gel. 


Ladenlokal, 


von d Landbevölkerung ſtark frequentirt 
u. zu jed Geſchäft paſſend, iſt mit auch 
ohne Wohnung vom 1. Januar ab. 
vortheilh. zu vm. Nab Mattenbuden 9, J. 


Nutzhunden, 
vom kleinſten Salon⸗ bis zum größten 
Raſſehunde. 
Pankow b. Da Flora⸗Str. 20, 
der 14 9 
J. Tersch. 


Fracks 


. werden ſteis verliehen 
eitgaſſe 36 bei J. Baumann. (666 


Zwei zuſammenhärgende 


Geſchäftshäuſer 


an einem der Hauptmärkte Danzigs 
gelegen, ſind bei geringer Anzahlung 
billig zu verkaufen oder gegen ein in 
Elbing gelegenes Grundſtück zu ver⸗ 


tauſche 
Arsen unter Nr. 550 an die 8 r. . Sele 
glei e aaletage, 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. ee ae ee T Saal 


ee neu eingerichtete leiſtungs⸗ Nebengelaß) Näh. 2. Etage Vorm. 


Die ie von Hrn. Haupt. Niſſchke ſeit 
mehrer. Jahren Nd 1 5 
Schwarzes Meer 11, beit. a. 5 Zimm. 
u Zubeb., Gartenl. u. ſerbeſt. iſt FE 
April anderw. zu vm. Näh. daj. Nr. 
part. Zu beſeben von 11—1. 

Bab. Vorderzimmer, mit auch 555 


Weberei 


in Weſtfalen, welche außer ihrem 
Speclalartikel wie 


Doppel-Pilot, Moles- 
kin, Deutschleder, 
hauptsächlich rohe, 
gebleichte, gefärbte 
Nessel und Köper, 
melirte Nessel, Inlett 


und Regatta 


fabrizirt, ſucht für > biefigen Platz 
einen foliden, tüchtigen und bei der 
Kundſchaft gut cage een 


genten. 


Bewerber mit Angabe ihrer An⸗ 
ſprüche, ſowie näherer Mittheilungen, 
Refſereuzen unter R. Z. 857 an Haaſen⸗ 
ftein & Vogler, Cöln a. Rh. (553 


Gesucht tücht. Agenten 


e 
Kaffee = Surrogat⸗Fabrit (Import 
Artitel). Nur mit Prima⸗Re erenzen 
SEE 1 5 wollen ſich melden 

718 Centr.⸗Annonc⸗Büreau 


en Wiltens, Hamburg. (473 


Einen praktiſch gut ausgebildeten 


Materialiſten, 


welcher mit ſeiner Lehrzeit über 10 
in auf einer Stelle geweſen und 


Winterp platz 11 g 


iſt in der dritten Etage eine 

beſtehend aus 4 Zimmern, Badeſtube, 
Küche, Keller, Boden ꝛc vom erſten 

April 1888 zu vermiethen. Näheres 

daſelbſt bei der Portierfrau. (635 


Weihenſtephau 


Il Bairisehen Speishraner. 
himm, 


Hundegaſſe 89. 68471 


Giler und induſtrielle Etabliſſements 
zu mil 8 Preiſen, weiſt nach 
Salomon, 


Pe... ons⸗Geſchäft für Grundbeflg 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


Eugen Bleber, 


Ubren⸗ und Ketten Lager ze 
l Werkftätte Breitgaſſe 74, 
Nähe des es Krahntbores. 8248 


Nr. 15260 262 264 266 
268 270 272 274 
276 


kauft zurück 5 725 
d Expedition. 


olge anhalt. Krankheit ausſcheiden 
mußte, empf. nach allen Richt. hin = 
gelegentlich 661 
E. Schulz, Fleiſcherg. 5. 


Eine dal ul. Jab Sohn. 15 6 Zim . ——.. ——. 
1 April 1888 Druck u. Verlag eo A. W. Kafemanı 
Sorbgrube 925 15 vm. Beſichtig 112. in Danzig. 


